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zuerst wtll Ich aqen. wie es far mich war. die erkllrulll
zu lehrelben.
Ich hebe praktllCh seit meiner verhaftuRi daran parbeltet
und bin dabei Itlndll extrem auf den wlderapruch •• tol­
len, der die ,anze lituation hier 8Owleso Ist:
daS es U••••Olllch 11t, YOllkommen abpIChnltten von jeder
kollektiven dlakuulon und jedem wirklichen bezUi IU
den lebencllpn prozesaen Im wlderltand -
80 zu arbeiten und daM zu reden wie Ich es will.
die bedlnsunaen In der llOlation lind ein antqonlllllUi
zu all ••• wal wir lind und wollen.
•••••.• sache Ist der kollektive revolutlonlre kempf und
10 euch _Ine kollektive vermlttlq. nichts IOnst.
jedem YOIlUni lat es zuwider. aus der verelnzeluRi Ober­
haupt zu reden und es Iit klar. daS die erltilruRi jeUt­
wie· .1Ies, wal einzelne von uni aus der 1101.tlon produ­
Ilena - nie diese dichte und Intenaltlt hat, wie Ile aus
einem kollektiven dllk •••• ona- und arbeltlprozel kommt.
Ich will. daS Ilch Jeder. der die erklll'Wll hOrt, klarmacht,
_ welcher lituation Ile pIChrleben Iit.
und daS diese lituation far UDSnicht mehr pht.
wir brauchen jetzt eile 11.

Ich bezieh mich In der erkllrußl .uf eIIlkuulooen, die
wir zwlachen 14 und 16 In der raf pfahrt heben. zum
teil mit den ••• .o.en von ecI luaammen.
Im enteil ltOck pht es um wweren beFIff der metropo­
lenrealltlt und der verlnderten polItlachen bedlßlUlllen
far den I'eYOlutloairen kempf aus den neuen polarilierunp­
und polltillerunpproleI8eR In der lesellachaft - wie wir
.Ie ventehen und Uni zu Ihnen bestimmen.
Im zweiten ltUCk pht es um die erfahrunpn. die wir
Im frontprozea pmacht haben,
und ••• die vertlefq der polltllchen und subjektiven
beltlmmunpn far Ibn.
eile beatlmmq front Im ImperIalIltlIChen zentrulll pht
••• von der fundamentalen erfahrunlla der metropole:
der erfahruni der totalltlt dea Iysteml.
es lat die erfahruDi hier In jedem tapaabl.uf:
eine •••••• tbelt aus entfremdeter arbeit oder l8r keiner
••.• zwanpkOlllUlll. medlenelnkrellUDi der kapfe, poll­
tiecbe und •• II-=heftllche entwlcklußleRo eile aber Jede
8blebnunl durch die bev6lker'UDI wegeben.
aultleentntette aber .11•••• datenruter beim .taataachuu
U8W- • lat die .fahrunl elll8l hundertfach •• taffelten,
bl. I•• klel_ tllilche detail In die •••••• te komplexe
aMcbI--ae I1r8IIpI1nItturl •.••• IIDtalltlr'en appuateL

du •• 1leI_ f•••• 1111111DIll' der raf. tatllchllch pht
•••• politik, cUe YCqIbt ••.• Indern zu wollen, davon
••• _ der to. •••••• , __ Wll'lauft eile Ir'eIIIIlIIIpllnl••
__ .-ur: woUItlacll•••. brucb oder .11 ••• ,.......

-wir fII*ea eil•••. welt nur 10 welt an, wie wir UDI

••••• "e _f1ebnen- - 10 hat eine mllltante lfUPP8 den
palel_en subjektiven ••••• anppunltt der front In der
IINltropole charaltteriliert. die 8UIIlcbtaloaJpelt, l-"alb
eil•••. totalltlt euch nur Irplldetw •• IU einer IInmoilen
entwlcklq hin zu verIndem.
bei allen ...-..ehen, eine mit Ilch ldentllche lebeillWelse
zu finden.
DIll' Im krela laufen -
du .ystem Ist Immer IChon da -
die zwanplluflle kontinuierliche reduzieruDi dea subJek­
tiven reichtumi an zielen, bedarfnissen nach IOzialen
bellehqen und vor allem nach •••••• n voratellunpn
und flhlpelten Ihn IU entwickeln.
bll lur YOllltInclllen entelpuRi Im funktionieren Im ay­
stem. nicht el ••••al die WOR8Chesind mehr die elpnen
lOndem die der Indusule, dea ataataapparatea, der medien.

du alles lat nur Im radikalen bruch. In der entlchelduRi
Ilch dappnzustellen und produzent einer If'UndalUllch
anderen .-llachafllchen wirklichkeit zu sein. umzukehren •
du bedarfnla nach befreiung fingt da an. realer prozeu
IU werden. weM man Im revolutionIren proze8 Ilch selbst
wlederheratellt.

du Ist Immer und aberall In den befreluRlsklmpfen der
kem pweaen. es hat eber In der metropole aus der objek­
tiven reife. der tiefe der entfremduRi und der umfassenden
durchdrtßlUlll der lesellachaft durch den ataat seine be­
sondere polltlac:he und konzeptlonell-praktllChe belIeutuRl.
die kraft unter diesen bedlßlUngen, dem ItrIfteverhAltnll.
der langfrlatllen perspektive zu ltImpfen. die kontlnultlt.
die delenuale Itruktur. die notwendll Ist, du all •• hat
_Ine wurzel darin, daß vom ersten moment an das zum
trapnden kernelement pmacht wird, was nach dieser
alten mardltllChen bestlmmuRi du II el Oberhaupt lat:
den menach zum Iinnblldenden zentrum machen.
eile -pralttla:h-krltllChe tltlpelt-. In der nach marx sich
subjekte kooatltuleren. Iit hier die radikal subJektlve
entfaltuRi In der produktion des revolutloRlren proleasea
Plen die totalltlt des aytelllL

•• Iit oft vom antagonlamus die rede, aber noch zu wenig
konkret. der widerstand gelen das sYltem der univeraalen
flnanz-daten-techno-macht wird befreiunpkampf aus dem
elend. das elend hat hier In der metropole eine politisch
wirkende spezifik:
die lerlelte perlOn. die perversion von qualitativen reall­
tlten wie IOllale beziehungen. wille. Ilnn, motivation
In quantltlten - zahlen, preis. kalkulation - die In Ihrem
dreh alles freie vernichtet.
•• Ist der rod der seele und der sinne durch den entzul
unverfllachter empfinduRien.
das panzerllu zwilChen haut und haut, kalte verhlltnlsse
statt menachllche bellehuRien. konsumentenrolle statt
selblttltlpelt, waaserkopf und stumpfheit. die anne ••• talt
-freie melnußl-. die lum schein erklmpfter ldentltlt wird.
prtvathelt, llOlatlon und technokratlac:he Itruktur acharren

einzelne. die die Rlhe zu anderen nicht mehr aushalten.
die sinne wachsen zu und die nerven lIelen frei zur manl­
pulleruns fOr die zwecke dea IYlteml.-
80zlale bellehunlen und Intelrltlt sind 10 lerstOrt, da8
die lOlchen defonnlerunsen unterworfenen du all tatlaChe
nicht mal mehr erkennen.
autonome vetltlndlgunS unter den besitzlosen bleibt spo­
redlICh. weil ale durch die begrIfflichkelt von markt-ware­
hemehaft-m8lCblnerle verSlftet Iit.
•• gibt keine subversive gesenbeweguns. die. wo sie nicht
moment revolutlonlrer IUatelle wurde, nicht bald vom
Iystem verwertet wird.

der wel der revolutlonleruRi der metropole, leien die
starken ItrIfte der verstelneruRi In InstltutlonalllleruRi
und verdlRillchuRl. Iit die rOckeroberuRi von uraprORI­
liebem. das frellepn der tieferen achlchten.
die bewelUnl dahin Ist revolutionIre pwalt, krlel. manch­
mal der uaumatllChe aufstand lesen du erdr1lcltt-werden
Im IW.III der Imperl.lIlt1schen apparate.
reYOlutlonire pwalt und krltllCher belrlrr brlnlen die
elndrllll-tiefe. die die vielen hallen der selbetentfremcluRi
und verpanzeruRi durchst08t.
In IUatellleber hinsicht lind pwalt und kritik die waffen
der roten macht,
Im subjektiven prozeu dea einleinen alnd ale die bewelUDi
der wlederheratelluRi der elpnen menacbllchkelt - alch
wiederfinden, lernen.
10 finit befrelq aus dem dreck. dem elend an.

metropole bedeutet auch entwickelte produktlvltlt,
die pnze auqebreltete mOSllchkelt •• aprunp. der den
YORden menschen selbltbestlmmten, bewußten versesell­
achaftunpprole8 bellnnt und die .truktur roter macht
durchseut, die er braucht.
metropolenpachlchte lelp die objektive reife deI kap1­
talaysteml. umlewalzt zu werden und das neue wollen
zu k6nnen, leien eile furchtbare kontl.llt1t yon auarot­
lUftI, IOzlaler waate und demor.lllleruRi Im Imperlallllllus.
lOlche reife achafft eine vielzahl venchachtelter trifte­
verhlltnlsse In den verschiedenen abachnltten der klassen­
auaelnandenetzuRl·
der tendenz. f8lCblamus auf der hOhe der repressiven
technolollen und Inlltltutlonen. alles zu kontrolleren.
ateht Im kampf von perma und front die andere tendenz
ppnOber. die Ichon bereiche von der abermecht der
luIerea und Inneren beaetzunc durch du .yateID befreit.

daa kapital entwirft du projekt -lnformatIOlllpl8lld1aft-.
•••••• erc auf die reife einer entwlckllllll. In der die
eIIrekte, nicht entf •.•••dete Interaktion freier menabcen
nahellect und pervertiert ellese reife In einen neuen Iyklua
kapltallatlacher reprocluIttlon, In c-. kClllUlluniltatlwe.truIt-­
•••. YOIlder IUlCbJMrle und Ihnat "' •• 1IIDpproIr••••••
beatI_t und Ihre Ul'lpl'QDcllchlteltftI'IIlc:htet wird.
Bl8IIIchliche ~UIIltatloa all tabel~oa, nexl­
blll •••.••• IIIW.
lCboa •••••• ..cdnden ••eil •••• die •.•••.••••••• der
kapital ••••• lind I••.•• pollthehen und will! Ic.ftllchen
malken euf eine blaher unerreichte un*cIr1k:Iwn& mani­
pulation und auabeutunl der besluloaen.

eile tec:bllokrata.che struktur Ist I•• trument latenalvlerter
auabeutuRi und Iieichzeltil all reaktion auf die reife
lur umwllzuRi reprealonatechnololle.
-Informatlonqesellachaft- lat du rasierende projekt der
kapltallaten. du zwilchen die krl8e und Ihre I'eYOlutloaire
IGIURIpac:hoben werden 1011.
80 Ist die dialektik pfaßt.

aber eher Ist die analyse nur Immer wieder ltOckwelae
unser bier. zum sebrauch und zur verstlndlguRl.
Uni Intereaalert Iieich der IpreRistoff:
es lat ein wlderlprOchllches akkumulatlORllllodell.

es brllllt einen weiteren deklaasleruRllIChub und den
verluat auch der letzten reate relativer autonomie In der
arbeit, In der auablldunl.
•• brlnp entelpung IChOpferllCher kraft, erschOpfuRi
von vorstellunlen und wille, well die vorlebe durch die
mBlChlnerle eine neue dichte erreicht.
die welterleulebene rationalIsieruns macht auch In den
metropolen massen zu fOr die profItproduktIon OberflOaslgen
exlltenzen und In der hochalcherheltsproduktloRlltitten
1011 ein personal wirken. du ,anz auf das kapital eiRle­
achworen Ist.

Iieichzeltil Iit es ein akkumulatlonamodell, In dem die
zerrGttuRi der einheitlichen ImperlallltllChen wirklichkeit
PlenDber der flhlpelt dea aystems, ale durchzusetzen.
IChon aberwlelt.
du pld-tec~fBlChlstllChe deslln hat schon nicht mehr
die fahllkelt, auch nur den urelsensten berrschaftlberelch,
die meuopole, Iieichzuschalten, Uotz exuaproflten aua
der monopolmacht und dem neokolonialen blutlaulen.

anfq 87 brlRit eine JUiendstudle Im -aplesel-.
-seit lanpm Ist keiner ,eneratlon politik 10 nahe auf
den leib serockt. die sesellachaftllchen umstlnde treten
an die stelle einer ldentltlt, die zu entwickeln den Jungen
keine zelt bleibt. ••• anderl als den eltern fehlt den JURIen
heute ein polster zwischen dem Obermlchtlgen weilleache­
hen und Ihrem ganz privaten alitaS, ein pollter aUI ver­
barlten und gesicherten uadltlonen. werten und lewohn­
helten".
man muS die plpprache bloB Obersetzen:
die widerspreche lind 10 segenwlrtlg. da8 die ldeolollachen
staatsapparate die far du system funktionierende, sich
selbst entfremdete petlOnllchkelt nicht mehr produzieren
kOnnen.
die aussicht auf massenhafte rebel1lon bildet Ilch hier ab.

die verweigerung gelenaber dem lelstuRis- und konkurrenz­
schema Ist subversiv. Ist IChon motor far aabotage und
aufruhr, aber die dadurch angefressene und Ins stolpern
lebrachte verwertungsatratesle dea kapitall Iit nicht Iieich
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der unterlanl der herrschaft der unterdrackungam.cht,
die nicht IdentllCh funktIoniert, well Ile schlle811ch ml1l­
tlrpolltlsch vorseht.
dasegen entwickelt Ilch die kraft erlt.
wo meRIChen "eh, Ihre verlorene einheit In der reYOlutlo­
Rlren praxla wiederfinden und achaffen lernen,
wo In der nesatlon des ,eidsystemi zUlieich die r.uabllduDi
dea neuen meRIChen realer prole8 lat,
befrelunsaatruktur bewu8t als eroberuRi - jeder Iit produ­
lent - der neuen ,eselllChaft erfahren und dahin weiter­
leuleben wird, koliektlvlltllChe orlanilieruns. In der
befreluRi und mobl1lalerq IpQrber und politisch wirksam
lind.

das kapital wlll eine neue ordnuRi lum funktionieren
brlRlen, far die es IChon zu IpIt Ist und die da. wo ale
alch aRlatlwelse breitmacht - eine humanlstllChe kritik
Alt: -ale wollen die nlemal. trlumende menschliche pro­
duktivkraft- - den druck zu verwelpI'URI und rebellion
erleqt.

eine weltauaholende beweauIII der perUa und mllltanten
kaM dlaen proze8 lur politik brlnpn, weM die Interak­
tion 10 lat, daS die p'UIICIaItzllch zum kilnpfen bereiten
der polltlaleruRi und orlanllleruRllhrer von clekl•• laruDl,
elenden erfahrunsen und repreaalon 8Dleachobel•• wut
und lewalt auch eIMtI ••• fola- kOMen.
du feld Ist heute weiter. das beispiel darin ppnwlrtlJ:
bewaffneter kempf befreit die voratelhmpkraft von jedem
aus der dematllURI. der enpn stirn, der polttilChen
fro.chperspektlve. seine anellJlWllllbt den Itratlllledebet­
ten den ICbub ••• dem. replkrela der achelldtommunlkatlon
zur die verhlltnlase und die klmpfer umwallenden prulL
die waffen machen die forderuRl. da8 wir Immer eine
aUatelle brauchen. die der lewech8en Ist, die die fOl1le­
achrlttensten fraktionen der bouI"seollle planen, realistisch
und lind far die rote macht die mittel.
10 ticken menachen. die hart hoffen, menac:hen zu werden.

zur erfahruRi der totalltlt dea aystem•• eile die wurzel
der revolten In der metropole lat,
kommt In den letzten Jahren all neuea moment der vlel­
achlchtlle proze8 dea wlderstanda In allen bereichen der
metropolenpaellachaft dalU, der .Ich ppn die deatruktlvl­
tlt des aystema In allen Ihren konkreten 8111drQckenent­
wickelt, die die meR8Cbenedatentlell bedroMI-.

du kapitallyatem produziert auf der h6chatea atufe seiner
entwlcklq und Im trlfteverhlltnl. dea Iielchpwlchtl
zwlachen revolution und konterrevolution el_ deatruktlYl­
tlt, die ••••• erfalt.

die eatwlckllllll der procluktlvkrlf •• wird Im••. mehr
erfahren und ••••. Iffen ala nack •• beberracIIuna. 'ernlk'unI
von menacben, •• tur und leben tIberbaupt, und der wlder­
Itand aCOIt In jeder einzelnen •••• lnandenetIUIIC clanuf.
da8 lieh 1••••••• lb eII_ I"'" _ IUcbt und profit
••.••••• Ullcb nicht ftII'IDdert. darin 11•••••••••••
.1 •••.••••••••• ltUt und kapital. die die allelnlp ver­
fllplnppwalt aber die Okonomlachen und technolOllachen
mittel besitzen und ale aus Ihrer IOSIt, die auaachlleillch
die deI profltl und der herr-=haftulcherunc Iat, ppn
die BlenlCben einsetzen.

diese wlderlproche haben alch vetltlrkt seit ende der
70er Jahre entwickelt, all der Imperlallllllus In der ppn­
offensive auf die phase der befrelunpklmpfe Im lOden
seine aureaalve reatrukturleruns und demlt· die alllrlffe
In den metropolengeselllChaften auf allen polItlIchen.
IOzialen. OkonornllChen und mllltirllChen ebenen forcierte.
Imperialismus In der Iqe von behemehten -
du Iit nicht mehr nur die erfahruns In der konfrontation
mit der nato-krlelspolltlk. an der die wIdersprOche zuerst
massenhaft explodiert lind,
80ndern durchslnsll In allen bereichen der produktion
und reproduktion, der seaamten lebenare.lItit In der metro-
pole •.. - .
jede okonomlsch-technologlsche entWlcklunc.jeder'-fort­
schritt- Im Iinn des kapltalsYlteml bedeutet nur die weitere
ellmlnlerung lebendiger arbeit aus der produktion. Intensi­
vierte ausbeutung und die unterwerfunl aller gesellachaft­
lichen bereiche unter die kapitalverwertuni. zeratOrung
von lebensbedingungen und die weitere mllltarllleruRi
der politik nach Innen und auBen.

diese entwlcklunl fOhrte In den kapitalIstlIChen zentren
zu massenhafter deklassierung und polltllCher polarisierung:
sie brachte die proletarlslerung quer durch alle IChlchten
der metropolengesellschaft und demlt eine qualitative
umwAllulII Ihrer Itruktur und der zuaammenaetzunl der
klassen,
und sie brachte einen tiefen und breiten rl8 In den Sesell­
schaften aus der einbinduni In das sYltem. seine IOIIk,
werte und sesetze. der sruodaltzllch nicht mehr zu kitten
Ist.

der antagonismus meRICh-Imperl.llamus Iit Jetzt das, wu
offen und greifbar seworden Ist und wohin sich alle wlder­
aproche Immer mehr verdichten.
die katelorlen. In denen die bourleolsle heute handelt
und plant sind In der substanz auf allen ebenen die Iiel­
chen, wie sie In den atomaren und konventionellen ver­
nlchtungspotentlalen zum ausdruck kommen. In denen
die am weitesten forlleachrlttenen ergebnisse menschlicher
produktivkraft - geht man vom niveau der wissenschaft
und technologie aUI, das In Ihnen lteckt - far die produk­
tion von waffensYltemen elRiesetzt werden. mit denen
die bourseolsle die gesamte meRIChhelt auslOlChen kann.

diese grundsitzllche meRIChenverachtunl und tOdllche
ratlonalltlt kommt In den aktuellen stratellen dea kapltall
an Jedem punkt zum aUJdruck:
wAhrend durch sie die massen Im sOden In absolut annut
,estossen und tatslchllch lum ersten mal In der ,eachlchte
fOr die exlltenz der metropolenelIte tendentlell ,anz Ober­
flaull werden.



konzentriert sich die kapitalistische forschungund produk­
tion In der metropole auf den menschenvollkommen aus­
schaltende maschinerie, die perfektlonlerung der mllltAr­
represslons- und manipulatIonsapparate-
und das bedeutet auch hier die marglnallslerung breiter
gesellschaftsschichten,materielle und moralische verelen­
dung In neuendimensionen.

die menschenIn der metropole erfahren,
daß auf einer stufe der entwicklung der produktivkrAfte,
wo die materiellen grundlagen lAngst geschaHen sind,
um sie bewußt gesellschaftlich zu regeln und Jede not
weltweit zu beseitigen, eine schmale elite unvorstellbaren
reichtum anhAuft,
ml1llarden In rostungsproouktlon und menschenfeindliche
technologlen steckt,
wAhrendIn der 3. welt tlgllch mehr menschendurch hun­
ger getOtet werdenals durch die amerlkanlscheatombombe
auf hlroshlma,
und hier absolut keine entwicklungen mehr mogllch sind,
die noch Irgendwie mit einer sinnvollen, produktiven elll­
stenz der menschenzu verbinden sind.
sie erfahren, wie marll sagt: "die abstraktion von aller
menschlichkeit, selbst vom schein der menschlichkeit In
den lebensbedlnungenIm kapitalismus":

aber das "heilige psychologischeelement der angst", das­
so ein flat-boss - mit der restrukturlerung alle bereiche
der metropolengesellschaft von der fabrik, den boros,
unis, schulen In alle sozialen rlume undbeziehungendurch­
dringen und die unterwerfung der menschen erzwingen
sollte, hat sich schon gegen das system gedreht.
der deutliche ausdruck sind die breiten und militanten
kampfe In ganz westeuropagegen atom- und kriegspolItik,
die Okonomlscheumstrukturlerung, die gro8-proJekte des
kapitals, die die lebensbedingungenzerstOren, gegen die
aufzucht einer elite for die konzerne an schulen und unis
und gegen menschenfeindliche technologlen.

sie haben es mit Ihrer ganzen schleichenden und gewalt­
tAtlgen macht nicht geschaHt, die menschenIn der metro­
pole In Ihrem wesen und bewußtsein so umzustanzen,daß
sie Ihre eigene vernichtung nicht mehr realisieren und
dagegenaufstehen.

diese neuen entwicklungen verindern for belde selten-

revolutionAre krafte und staat - die politischen bedingung­
en. seit anfang des Jahrhundertshaben sie In den kaplta­
llstlschen zentren alla an gegenstrategien mobilisiert,
um den antagonismuseinzufrieren:
die verlagerung der existentiellen not auf die vOlker der
peripherie durch kolonialismus In alten und neuen formen,
kriege und faschismus.
die zerschlagung der revolutionAren arbeiterbewegungen
und die zersplitterung der traditionellen arbeiterklasse,
konsumentenkultur und wissenschaftliche manipulation,
sozialdemokratie, die atomlslerung der gesellschaft -
das alles hatte nebendem unmittelbar Okonomlschenzweck
der expansion und profItmaximierung fOr die monopole
politisch ein ziel, den antagonismusarbeit-kapital In den
zentren einzubetonieren.
die ausgebeutetensollten Ihre lage aus den besonderen
erfahrungen der verelendung hier oberhaupt nicht mehr
wahrnehmen und In entfremdung und vereinzelung die
fahlgkelt zu sozialen beziehungen verlieren. kurz: der
antagonismus sollte nicht mehr wahrnehmbar und nicht
mehr organisierbar sein.

aber dieser langfristiger plan zur stabilisierung der zentren
Ist zerbrochen, weil die destruktion des sytems auch hier
oHen geworden Ist und die wldersproche auf den kern
zuspitzt:
umwalzung der machtverhaltnisse und anelgnung der ge­
sellschaftlichen produktlvkrAfte durch die besitzlosen,
oder die menschenwerden als subjekte und In Ihrer exi­
stenz oberhaupt zerstOrt;
und weil es durch die guerl1la hier die kontlnultAt des
revolutionAren kampfs gibt, durch den Ihre versuche zur
elnebnung des klassenwiderspruchsImmer wieder zerrissen
worden sind.

die kAmpfe for am menschenorientierte gesellschaftliche,
Okonomlsche und politische entwicklungen haben eine
existentielle dimension und sind eine machtfrage,
grundsAtzlIch und an jedem einzelnen projekt der restruk­
turlerung, gegen das sie sich richten.
bewußt oder noch nicht stellen sie die verfogungsgewalt
und macht von staat und kapital ober den einsatz der
produktlvkrlfte und das leben der menschenIn frage.

aus den konfrontationen mit dem Itaat, der diese projekte
gegen den willen der menschen durchsetzen und Jeden
ausdruckexistentiellen widerstandsan dassystem anpassen,
gewaltsam unterdrocken oder ganz liquidieren will,
hat Ilch eine starke ablehnung und wut gegenober dem
staat, der herrschendenpolitischen klasse und Ihren kon­
troll- und unterdrockungsapparaten herausgebildet und
der begrlH der notwendigkeit organisierten basiswider­
stands, der seine ziele unanhAnglg von staatstragenden
parteien durchsetzenmuß sesea den staat.

die massenantagonismenund neuenprozessedeswiderstands
lind praktischer ausdruck der notwendigkeit, die destruk­
tlven entwicklungen des kapitalsystems auf allen ebenen
anzugreifen und zu verhindern.
sie habeneine existentielle dimension, sind schonpolitisch
und werden notwendig antagonistisch zu den restrukturle­
rungsstrateglen des systems.
das bringt sie obJektiv auf unsere seite.
nichts anderes Ist gemeint, wenn die herrschenden mit
großer fassungslosigkeit "das ausscheidenImmer grOBerer
teile systemfeindlIcher bevOlkerungsgruppenausden zusam­
menhAngensozialer kontrolle" konstatieren, und daß "diese
entwicklungen oberlegungen zur Inneren sicherheit ernst
nehmen massen, wenn die antwort auf den terror nicht

lediglich reaktiv, punktuell und somit unzureichend sein
soll", schreibt die faz.

die gesellschaftliche basis, In der der kampf von guerilla
und revolutionArem widerstand politisch wirksam wird,
hat sich verbreitert und der staat hat keine politischen
mittel mehr, um diese dialektik zwischen den widerstands­
prozessen In der gesellschaft und revolutlonArem kampf
abzuschneiden.

daß sich diese dialektik zu einem bewußten, subJektiv­
polItischen verhAltnls entwickelt,
daß sich die front als bewußter ausdruck des bruchs und
polltisch-mllltArlsches konzept fOr den befreiungskampf
In der metropole Im ganzen gesellschaftlichen zusammen­
hang ausdehnt und vertieft: das Ist der prozeß, auf den
wir aus sind.

wie gesagt: die massenantagonismensind schon politisch,
sie drocken die unoberwlndbaren gegensatze aus, die In
allen bereichen aufgebrochen sind gegen das system, sie
sind ein moment des krllfteverhAltnlsses gegen den staat,
aber sie sind noch nicht revolutionar.
diese neuen prozesse sind vielschichtig, nicht In einem
einfachen schema zu fassen und sie sind widersprochIIch,
durchsetzt mit stark klelnborgerllchen und reformistischen
tendenzen.

aber man muß sehen, daß die reformistische linie von
zwei selten her zerrieben wird:
die eine Ist die sich verschArfendegesamtkrisedessystems
und der daraus resultierende zwang, seine projekte In
dem fOr das Internationale kapital und seinen versuch
der globalen konsolidierung auf allen ebenen notwendigen
tempo und niveau durchzuziehen;das andere Iit das wach­
sende bewußtsein darober, daß die destruktion Im system
nicht reformlerbar Ist, sondern nur radikal verhindert
werden kann, und gegen sie Jeder lebensraum erkAmpft
werden muß.

es gibt heute keine staatstragende partei mehr, die die
tatsache, daß der kapitalismus zu keiner produktiven ent­
wicklung mehr fahlg Ist, reformistisch Oberdecken und
die wldersproche wirklich befrieden kann.
die massive prAsenzreformistischer krllfte In den breiten
bewegungenIst nicht gleichbedeutendmit politischer rele­
vanz.
Ihre politik Ist vor allem von der totalen unfAhlgkelt
gekennzeichnet, den menscheneinen weg aus der vernich­
tung hin zu einer grundsAtzlIch anderengesellschaftlichen
wirklichkeit zu zeigen.
so beschrAnkensich Ihre maßOverhauptsAchlIch darauf,
eine abgrenzung zum revolutIonaren kampf aufzubauen
und die bewegungIm hilflosen pazifismus zu fesseln.

es Ist aber auch schon eine erfahrung, da8 Ihr Iplelraum
In den bewegungenIn dem maß eingegrenzt wird,
wie revolutionAre politik all realer faktor In den konfron­
tationen prAsent Ist:
an Ihrer Intervention werden die gesellschaftlichen wlder­
sproche als klassenantagonismenoHen und das entzieht
Jeder position, die Ilch zwischen dem staat und revolutlo­
nArer gewalt etablieren will, politisch den boden. das
Ist der ganze hintergrund des gejammersder gronen partei,
die heute vor der ruine Ihres politischen projekts Iteht,
mit dem sie In den 70er Jahrenangetreten war.

es Ist nicht die frage, ob und wie die revolutionare bewe­
gung sich den neuenbasisprozessenund massenbewegungen
"anschließt" sonderndie, wie sie selbst kampft:
die guerilla und revolutlonArer widerstand Ihr antagonis­
tisches projekt politisch, praktisch, strukturell voranbringen
und so beispiel und orientierung dafor lind, wie ein
menschliches leben und die umwAlzung der gesellschaft­
llchen verhaltnisse real m6gllcb slad;
es Ist die frage, wie sie durch Ihren kampf die politischen
verhaitnisse hier so polarisiert, daß staat und kapital
Ihre vernichtungsprojekte nicht durchsetzen kOnnen und
wie auf der basis dieser bestimmung ein bewußtes und
offenes dialektisches verhaltnls zu den verschiedenen
widerstandsbewegungenund basisprozessenIm k8mpf her­
gestellt wird.

In den letzten Jahren hat es Im radikalen widerstand un­
produktive haltungen zu den massenbewegungengegeben
und einen schiefen blick auf die neuenmarglnallslerungs­
prozesse.

Im versuch, die vielschichtigen kAmpfe und proteste In
kategorien von "teilbereichen" einzugrenzen,Iit Ihr zentrale
politischer Inhalt nicht begriffen:
sie sind heute alle ausdruckdes einen antagonismus.
die kAmpfe In allen bereichen sind zugleich produkt der
verflechtung aller politischen, sozialen, Okonomlschen
und mIlItArischen ebenender kapitalistischen restrukturle­
rung und Ihrer destruktlven wirkung, die In Jedemeinzel­
nen bereich durchschlagt und sie sind die bewußtgeworde­
nen wldersprOche d1fll1ergesellschaftlichen entwicklung.
sie stossen In Jeder einzelnen auseinandersetzungdarauf,
daß es die macht- und profItstrategien des kapltalsYltems
sind, die Ihre lebensbedingungenzerltOren und gegen
die sie sich durchsetzenmassen.

das Ist es, was die menschen erfahren In wackersdorf,
wo sie mit der geballten macht der monopole und des
brd-staats konfrontiert sind, for die die Okonomlschen
und ml1ltArlschen ziele Ihrer atom-politik prlorltit haben
vor dem leben von millionen menschen,
In rheinhausen, wo das kapital for seine Internationale
konkurrenzfAhlgkelt und die vormacht der brd auf dem
europAlschemmarkt die existenzen von tausendenmenschen
wegstrukturiert,
beim widerstand gegendie gentechnologie,den Imperialis­
tischen krieg usw.

das denken In diesen kategorien kann Immer nur ausschnlt-
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te underscheinungsformender Imperialistischen wirklichkeit
reflektieren und die schArfe der wldersproche gar nicht
begreifen, die In allen kAmpfen aufbricht.
es verhindert bewußtseinsprozesse,durch die das verstAnd­
nls der politik der kapitalsystems - als der ursache der
erfahrenen zerstOrung- und der begriff der notwendigkeit
seiner umwalzung entstehen kann.

darin Ist auch eine fundamentale erfahrung aus der ge­
schichte des klassenkampfes negiert, die Ilch In seinen
aktuellen bewegungenklar bestAtlgt:
daß die proteste und kAmpfe, die In der verschArften
krisenentwicklung des sYltems spontan gegen einzelne
ausdrQckeder ausbeutungund des elends entstehen,
nur dann eine reale chance haben, veranderungenzu er­
reichen, wenn sie verbunden - strategisch gesehen:ver­
einheitlicht sind mit revolutionArem polltisch-ml1ltArlschem
kampf In einer front gegen das Iystem, die seine macht­
position einschrAnkt und zerrOttet und die notwendigkeit
der radikalen umwAlzungIns zentrum des kampfl stellt.

Jeder politische ansatz, der nicht von dieser hlltorlschen
und aktuellen tatsache ausgeht, Ist unfAhlg zu einer politik
des bruchs, die das system wirklich In frage Itellen kann
und muß so objektiv fOr die fortsetzung der destruktion
Im wechselseitigenanpassungsprozeßzwischengesellschaft­
lichen widersprOchenund system wirken, In dem die herr­
schenden Immer genug macht und mittel haben, um Jede
grundlegendeveranderung zu blockieren und die baslspro­
zessebluten zu lassen.

die dlHuse vorstellung "Inhalte In die bewegungentragen"
und sie so zu radikalisieren, ohne dabei von einer klaren
bestimmung des revolutionaren projekts und einer orien­
tierung Im Itrateglschen proze8 auszugehen,bleibt zwangl­
IAufig der objektiven und subjektiven begrenztheit des
breiten widerstands unterworfen und Ist - auch wenn
radikalliierungsprozesse In gang gesetzt werden - unfahll,
Ile zu Oberwinden.
einmal mehr hat Ilch gezeigt, da8 eine weiterentwicklung
der kAmpfe gegen einzelne projekte von staat und kapital
nicht durch eine blasse aneinanderreihung und erganzung
durch einen ml1ltanten faktor mOgllch Ist;
Ile Itouen nicht aus einer praktischen erschöpfung der
wIderstandsformenan Ihre grenze - die sind unerschöpflich
- sondern sie stassen an die grenze Ihres politischen und
subjektiven begrlHs: wo sie nicht zum begriff desgesamten
machtsysteml und der historischen situation kommen, In
der es nur noch endlose destruktion oder revolutionare
umwalzung gibt,
kann sich auch nicht das bewußtsein Ober die reale kon­
frontation und die schArfe der reaktion entwickeln.
und wo der widerstand sich nicht den ganzen begriff
vom kampf um befreiung aneignet,
die subjektiven ziele nicht In jedem 8cbrItt enthalten
und venulttelt sind, kann Ilch revolutionIre IdentltAt
nicht entwickeln.

die andere haltung war davon lekeMzelchnet, da8 die
genossenzu keinem praktischen schritt In der lage waren,
ltattdessen den kampf von guerilla und militanten den
basllprozesaen und breiten bewegungenmit einer ltarken
arroganz geienOberstelIten.
die grundlaie der einheit In der front 11t, da8 Jeder
kAmpfledas mGsaendie Ilch klarmachen, die revolutionIre
politik mit theorie und geschwAtzverwechseln,
die da, wo es um die politische und praktische losung
konkreter fragen Im widerstand geht nur gewaltlle Iproche
Ober "Iesamtsystem", "westeuropaische formierung" usw.
draufhaben, ohne Ilch Je zu fragen, was das mit Ihrer
rea11tat zu tun hat; und die Jahrelang ober offensiven
der front rasonleren, ltatt Ilch zu fragen, was a1. tun,
damit der kampf auf allen ebenen permanent so wird­
denn um nichts anderes·geht es.
Ile verkorpem tatsAchllch die negation revolutlonlrer
politik: unentschlossenheit, praxlllOlllkelt und das ewige
entfremdete ritual der zuschauer, die die Imperialistische
wirklichkeit genauso nur kommentieren wie die aktionen
der guerl1la und die militanten kampfe.

der widerstand gegen einzelne projekte von ltaat und
kapital verliert erst da seinen charakter begrenzter Inter­
vention, wo er zum begriff der ganzen konfrontation vor­
It08t, die Jetzt objektiv In allem Ist,
und wo er bewußt als Integriert Im kampf gegendas ganze
Iystem, all materielle schritte Im umwalzungsproze8und
Im aufbau von gegenmachtbestimmt Ist -
wie umgekehrt der kampf gegen das ganze Iystem nur
Oberdie entwicklung konkreter machtfragen lefahrt werden
kann, die In der kontlnultit und qualitativen erweiterung
der kAmpfe gegenseine strategien und rar die durchaetzung
der ziele des widerstands lestellt werden mllAen und
kOnnen.

wo die basis der dllkusslonen und der luche nach lemeln­
samen praktischen mOgllchkelten mit den menschen aus
verschiedenenwlderstanclsberelchennicht der eigene kampf
Iit -
das revolutionAre projekt und die konkreten schritte seiner
entwlcklunl, die entscheidung Jedeseinzelnen, .Ich darin
und dafOr zu bestimmen-
kann weder die einheit In der front noch die polltilierung
In den bewepngen weitergebracht werden.

es gibt fOr den verelnheltllchungsproze8 massenantagonls­
men-revolutlonare politik kein schemaoder programm,
es kann nur politisch bestimmt In den konkreten kAmpfen
als real•• proze8 entwickelt und herlestellt werden Im
sinn einer dynamik, die durch das praktische beispiel
des revolutionaren kampfes, seine wirkung und perspektive
entstehen kann.

welches politische und praktische niveau dieser prozeB
erreicht, hingt von der wirksamkeit des kampfs der revo­
lutlonlren krafte und Ihrer fahllkelt ab, die politischen
und sozialen widersprOche In der gesellschaft zu verein-
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I1eltllchen Im prozeB des angriff. gegendie macht.
darin - du I.t Ihre funktion - .Ind sie bel.plel far den
kampf, seine ziele und organl.leru"l.

dieser prozeB Ist offen fOr Jeden, der sich au. seiner
besonderenerfahrung und lage politisch gegen das .y.tem
.tellt, den kampf fOr ein lelb.tbestlmmtes leben aufnimmt
und die notwendigkeit der einheit des revolutionaren
kampfes begriffen hat.
die Ideologischen konstrukte, die die "marginalisierten"
oder "die arbeiterklasse" zum revolutIonAren subjekt er­
klaren, haben mit dem wirklichen leben nlchta zu tun.

wir aagen:
du aubjekt .Ind die, die kAmpfen-
die menachen,die aus den verachledenen widersprOchen
In allen bereichen der metropolengesellschaft gegen dal
system moblll.lert .Ind,
.Ich proletarl.leren,
Ihre Identltlt al. teil der International ausgebeuteten
und 10 Ihre einheit erobern und zur umwAlzung fAhlg
werden. die entwicklung revolutlonArer strategie und gegen­
macht wird du ergebnis Ihrer gemeinsamenanstrengung,
Ihrer erfahrungen und kampfe lein.

aus den verschiedenenkAmpfen der revolutIonAren bewe­
gung, verbunden mit den neuen baslsprozeasenhier und
In westeuropa hat sich In den letzten Jahren eine an­
griffslInie herausgebildet, an der die kAmpfe sich Immer
mehr kristallisieren und die strategische qualltlt hat,
das heißt eine fOr das kapitalsystem und seine restruktu­
rlerung gefAhrliche potenz Ist:
das Ist der widerstand und angriff gegen die strategie
des Internationalen kapitals und seine machtstrukturen,
die sich zu pfeilern der globalen Imperialistischen herr­
schaft formiert haben-
darin der mllltirisch-lndustrielle komplex,
die gesamtehlgh-tech-maschlnerle,
Ihre strategen, Ihre Okonomlschenund politischen struktu­
ren,
Ihre plAne und projekte,
Ober.dle die bourgeoisie heute den krieg gegendas Inter­
nationale proletariat und die zerstOrung von millionen
menschenlebenweltweit organisiert.

die aktionen der guerilla waren bestimmt aus der politi­
schen orientierung, daß es Jetzt hier und Oberall darum
geht, die destruktlven macht- und profItstrukturen des
systems zu brechen und durch die zerrOttung seiner stra­
tegischen machtpositionen den raum zu erkAmpfen fOr
soziale, politische und Okonomlscheentwicklungen, die
von den menschenselbst bestimmt, an Ihren bedarfnissen
und Interessenausgerichtet sind.

das Ist heute Im kern die verstlndlgung der kampfenden
International und es Ist die notwendige orientierung aus
dem umschllll des kapitalsystems In destruktion, die die
lebensreallllt der menschenhier und weltweit bestimmt
und pgen die Jede menschliche entwicklung erkampft
werden muß.

die unertrAgllchkelt der strategie des profItI, die der
geaamten menschheit die lebensnotwendigen reasourcen
entzieht und zerstOrt, um sie In die abslcherungder kapl­

.talverwertung zu stecken, stOßtzuaammenmit dem bewußt-
lein, daB dieser grundwiderspruchgegen Jedemenschliche
entwicklung nur In der gemelnaamen anstrengung der
kampfe aller besltzloaen um warde, um die produktive
existenz der menschenentschieden werden kann.
das Ist der kern und die dimension der kAmpfe fOr lebens­
bedingungen, selbstbestimmung und proletarischen Inter­
nationalismus.
der kampf darum und gegendie Internationale kapitalstra­
tegie, Ihre staatliche und weltweite abslcherung,
Ist die strategische linie, an der nur konkret Interven­
tionslInien neues politisches und praktisches terrain er­
kampfen kORnen,
an denen die Imperialistische macht entmystlflzlert und
zerrOttet wird.
daran laufen die brDche und die notwendigen materiellen
schritte Im umwAlzungsprozeß,wird der boden geschaffen
rOr neuesrevolutionAres bewußtsein.

wenn wir sagen:
der revolutionAre kampf In der metropole muß diese stra­
tegie angreifen und seine politische praxis mit den befrei­
ungsprozessen Im sOden zu einem gemelnaamen kampf
verbinden,
geht es von anfang an um den ganzenbegriff.
sie bedeuten Im sOdenweiter eskalierendes elend In einer
lage, die far 2/3 der weltbevOlkerungheute achonabsolute
armut heißt. In der metropole die marglnallslerung breiter
gesellachaftsschlchten, technologische versklawng und
zerstOrungmenschlicher substanzauf neuer stufe.
die .Ituatlon In der metropole und der 3. welt muß als
eine Im kern e1abe1dlcbe situation begriffen und von
da aus muß gedacht und gehandelt werden.

castro hat gesagt: daB sich das leiden der menschen Im
sOdennicht nur In materiellen, sondernvor allem In mora­
lischen begriffen zeigt: Im stlndlgen sich erniedrigt fahlen
al. mensch, weil man fOr das system nur ein dreck Ist.
das moralische elend drDckt sich In der metropole umge­
kehrt darin aus, das massenhaftesterben In der 3. welt
als "normal" hinzunehmen oder gar nicht mehr wahrzu­
nehmen. der mechanismus,mit dem die existentielle not
der massenIm soden - die Ihren urspru"l hier hat - ver­
drA"It wird, bis hin zum entfremdeten blick vieler linken
darauf, dem chauvinismusder weiBen sklaven -
Ist ausdruck der abstumpfungder menschenIn der metro­
pole bis In die seele.

wenn wir hier von der wiederherstellung der vollen dimen­
sion des menschenals dem Inhalt und ziel des befreiungs­
kampfs reden, bedeutet das, sich In der lage und dem
kampf der u~tersten massen weltweit wiederzuentdecken

und das eigene erfahrene elend Ins verhaltn" zu letzen
dazu, was Imperialistische destruktlvltit dort bedeutet.
die Identltit der lage des proletarlata In der metropole
und den 3 kontinenten begreifen heißt:
es spielt Oberhauptkeine rolle - nur far die, die es Immer
noch "beaser" finden, hier al. objekt des iystems zu krie­
gen als dort zu verhungern - ob einer In der metropole
als subjekt erdrockt, bis In die letzte faser und die wahr­
nehmung deformiert wird, oder ob dort einer gezwungen
Ist, Im materiellen elend zu vegetieren. es gibt keine
abstufung In der vernichtung, wo sie exententlell I.t,
auBer man will den schein dafOr halten: •
das Ist der konsum,der volle ranzen, der Individualismus.
die herrschaft des Imperialismus, leine strategien bedeuten
weltweit die ausschaltungdes menschen,
materiell durch verhungernlassen und vOlkermordpolItIk
Im sOden, In der metropole durch die maschinerie und
die totalItAt der unterdrDckungIm system.
Identisch Ist es darin, daß In beldem Jeder sinn fOr die
menschen liquidiert Ist, Ihre aubstanzund wOrde zerstOrt
und sie zu einer existenz als nicht-menschen gezwungen
werden.
das Ist die realltit der ausgebeutetenweltweit.

dagegenbedeutet revolutionAre Identltit, .
sich In der lage und Im kampf der International aUigebeu­
teten wiederzuerkennen und aus dieser globalen realltit
zu begreifen,
daß allet subjektiv und materiell 81_ Itonfroatadoa ge­
worden Ist.
und nicht die unterschiedliche bestimmung konkreter und
notwendiger etappenziele In den kAmpfen Ist entscheidend,
sonderndie Identltit Im Inhalt und ziel:
Im kampf gegen den Imperialismus die wiederherstellung
des menschen,seiner WOrde,leiner globalen solidarischen
gesellschaftlichen beziehungen-
das Ist es, Wal Im Internationalen klassenkrieg erobert
wird.

so begriffen hat proletarischer Internationalismus heute
nochmal eine neue bedeutung:
er Ist aus diesem bewußtsein der einheit der situation
direkt der weg der ausgebeuteten,um sich als menschen
durchzusetzen gegen das vernichtungssystem Im gemein­
samenIn••rnatlonalen kampf. das hat nichts mit "Ideologie"
oder einer entfernt am horizont liegenden mOgllchkelt
zu tun.
es Ist der Jetzt notwendigeund mOglichematerielle prozeß
der einheit des kampfs In der Internationalen front gegen
die Imperialistische barbarei und nur In Ihm wird der
weg aus der destruktion mogllch.

Internationalismus bedeutet In der metropole auch die
radikale negation der politik des systems, die hier darauf
abzielt, Jedeneinzelnen zurDckzustoasenIn den tigllchen
Oberlebungskampf, konkurrenz und rassismus zwischen
den ausgebeutetenzu schOren-
als versuch, wenigstensdie eigene haut roberzuretten
pgenOber existenzunsicherheit, der permanentenbedrohu"l
durch die totalmaschinerie usw. -
und sich dIllegen ganz In den kampf der menschenweltweit
zu stellen.

daB widerstand existentiell Ist, wlasen In der metropole
schon viele.
der sprung liegt Jetzt darin, diese erfahru"l umzudrehen
In den entschluß, auch so zu kampfen:
sich das ganze bewußtsein und die moral vom kampf um
selbstbestlmmtesleben anzueignen,wie es In den tiefgrei­
fenden aufstinden der massenvon pelastlna bis el .alvador,
den kampfen der fronten und guerllla-kommandol weltweit
sparbar und als politische kraft wlrk.am Ist.

darin Ist die erfahrung der vernichtung umgedreht gegen
das system, leine logik gebrochen:
fOr die, die kampfen, gibt es keine anderen kriterien
als sich leibst - Ihre bedOrfnlase,forderungen und ziele-

und sie brauchenauch keine anderen.

es sind kampfe, die nicht mehr zu besiegensind.

so IAOft hier wie dort der bruch mit dem elend und poli­
tisch bestimmt Ist es materiell der weg, um die macht
des systems zu zerrotten, statt der haltung:
ausharrenIm widerstand, OberlebenIm system-alltag.
und so bestimmt kommendie kAmpfe fOr lebensbedingungen
In der metropole und Im sOdenzusammenmit der strate­
gischen linie: dem kampf fOr den kommunismusIm Interna­
tionalen klassenkrieg.
es werden zwei elemente Im selben prozeß.iI..

die frage nach sinn und zweck von produktion, politischen
und sozialen entwicklungen far eile meoecbea Ist jetzt
der explosive kern In allen wldersprDchenund kAmpfen.
auf Ihn kann revolutionAre politik sich beziehen und den
begriff der notwendigkeit der umwAlzungverankern.
denn auf diese frage gibt es nur eine einzige, nlmllch
die revolutIonAre antwort:
es muß schluß seIn mit der destruktion, die machtverhllt­
nlase mOssenumgewAlzt und eine grundsltzllch andere,
an den menschenorientierte entwlcklunssrlchtung durch­
gesetzt werden.
das Ist die aktuelle notwendigkeit, die In den millionen
hU"lertoten und den aus Jedersozialen entwicklung ausge­
schlossenenmassen Im sOdengenausoevIdent Ist wie In
der degradation der subjekte In der metropole zu reinem
menschenmaterial fOr die maschinerie.
es muß schluß sein mit dem hunger und den massakern
Im sOden,dem Imperialistischen krieg, der folter In den
gefangnlasen, tickenden atombombenIn akw's, menschen­
feindlichen technologlen, dem totalen Oberwachungsstaat
und sozialen tod In der metropole.

und dagegengeht es In den kampfen Jetzt Oberall darum,
daß die ausgebeutetensich die bestimmungOber Ihr leben,
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, die Okonomlschenmittel und die lesellschaftllchen ent­
wicklungen aneignen.
et Ist dieser anelgnungsprozeßIn cIeD ~ -'~

...- •• tzanpa, In dem sie du kapitalsystem grunclaltzllch
In frage stellen,
weil es In Ihm objektiv und subjektiv keine 100unsenmehr
gibt, die destruktion und das aUlelnanderrel••• n der ge­
lellschaften durch Jedes seiner restrukturlerung.projekte
nur Immer weiter getrieben werden.
In diesem prozeß werden die ausgebeuteten fahlg zur
lelbstbestlmmung, zur autonomenorganlslerung und aktion,
einer neuen art der solldarillt In den gesellschaftlichen
beziehungenhier und weltweit.
das Ist die mOglichkelt und brisanz, die In den aktuellen
widersprochen und kAmpfensteckt.
und es Ist der baden, auf dem revolutionare politik zum
bezugspunkt werden und die Inhalte vom kampf fOr den
kommunismuslebendig machen kann.

In unlerem kampf mit ad sind wir davon ausgegangen,
daß es fOr die guerilla In westeuropaaus diesen entwick­
lungen darum geht, Ihre angriffe In einer gemeinsamen
orientierung zu einer einzigen politischen und materiellen
Wirkung gegen das zentrum der Imperialistischen macht
zu verbinden:
gegendie ausbeutungs-und herrschaftsstruktur dessystems.
denn es Ist diese struktur, auf die die antagonismen zu­
rockzurOhren sind, auf die alle kampfe stoasenund gegen
deren Interessenund macht sie sich durchsetzen mOssen:
die formationen des Internationalen finanzkapitals, die
sich aus den Internatlonallslerungs- und konzentrationsl
zentralIsationsprozessen zu strategischen pfeilern des
Imperialismus herausgebildet haben -
davon einer der mllltirisch-lndustrielle komplex -
der technokratisch-faschistische machtapparatIn den natio­
nalen, westeuropAIschenund Internationalen politischen,
Okonomlschenund mllltirische organisationen,
die machtelIte Im managementder monopole, den Institu­
tionen des Imperialistischen krllenmanqementa, In den
staats- und mllltirapparaten.

diese struktur Ist der trAger der globalen strategien zur
neu-strukturlerung und konsolidierung der macht des Impe­
rialismus - so auch der formierung westeuropas - und
sie Ist es, die hinter den mliitirischen konfrontationen
weltweit steht.

aus dem begrelff der situation,
In der die ausgebeutetenmit der In Ihre substanzeinheit­
lichen wirklichkeit und mit dieser machtstruktur konfron­
tiert sind, haben wir gesagt, daß es nicht nur notwendig
sondern auch mOgllch Ist, den kampf der guerilla In west­
europa unmittelbar Im angriff zu vereinheitlichen. die
aktionen von ad und raf waren die ersten schritte In
diesem prozeß, den die roten brigaden Jetzt weitergebracht
haben mit Ihrem angriff gegen einen strategen fOr den
Institutionellen umbau des Italienischen staatsapparates,
den die bourgeoisie fOr die westeuropAIscheformierung
braucht.

DIE EINHEIT DER REVOLUTIONÄRE UND DIE OFFENSIVE
AKTION DER FRONT IM WESTEUROPÄISCHEN ZENTRUM
SIND DIE SCHLüSSEL f"OR DIE WEITERENlWlCKLUNG
DES REVOLUTIONÄREN PROZESSES.

ohne diese strategische kraft werden die einzelnen kampfe
und antagonismenImmer wieder Im funktionieren der se­
.amten macht des systemsverschluckt.
umgekehrt konnen sie erst In der dialektischen verbindung
mit Ihr und Im prozeB der einheit, der die besonderen
bedingungen und die autonomie der verschiedenen krlfte
respektiert,
Ihre ganzemOgllchewirkung entfalten undeine grundlesend
verAnderte situation fOr die revolutionare umwllzu"l hier
und International schaffen.

revolutionAre politik In der metropole geht Immer von
den Interessenaller ausgebeutetenaus.
sie sind klar definiert:
das ende der ausbeutung,selbstbestlmmtesleben, die schaf­
funS einer globalen menschlichen gesellschaft.
um den realen prozeß zur durchsetzung dieser Interessen
geht es und darin sind die besonderen forderungen der
ausgebeuteten, wie sIe Jetzt an den verschiedenen ab­
schnitten der klassenauseinandersetzungnotwendig und
gewollt sind,
Integriert und aufgehoben.
das heißt Jetzt:
es geht um den semelnsamen kampf In der front 'hier
und In westeuropa, die In die plane und projekte des
systems zur konsolidierung und aufrichtung seiner globalen
macht eingreift um sie zu verhindern, so den bodenschafft
fOr materielle schritte Im umwllzungsprozeß und die poli­
tischen bedingungenfOr die durchsetzungder Jetzt unmit­
telbaren notwendigen verAnderungen.

sie mOasenerreicht werden und das Ist mOglich - aber
auch nur so - In der dialektischen verbindungender basis­
prozessemit revolutlonArem kampf.
nur In Ihrem zusammenwirken kOnnen die vernichtungs­
projekte gestoppt, umbrOcheerkampft und die ziele des
widerstands durchgesetzt werden.

das Ist notwendig klarzustellen gegen die tendenzen In
der revolutioniren bewegung. die den bewaffneten kampf
und generell revolutionAre politik auf die "unterstOtzung"
von elnzelkAmpfen und damit zur funktion partieller anta­
gonismenreduzieren.
was dabei herauskommt Ist linker reformismus und mili­
tantes sozlal-arbeltertum, aber niemals revolutIonire stra­
tegie.

es war ein signal In den mobIlIsierungen des radikalen
widerstands und den offensiven der guerilla:
die strategen der vernichtung mOasenansegrIffen,
die hlgh-tech-maschlne, Ihre strukturen ml1asenzerstOrt



werden. das Ist die einzig menschllch-vernonftlge also
revolutionAre haltung und praxis gegen diele todeImaschlne.
an Ihr gibt es nicht zu reformieren. sie wird nicht durch
neue geletze gebremst, die vom staat gemacht" werden,
sondern nur Indem sie angegriffen, lahmgelqt, zerstOrt
und Ihre projekte verhindert werden.

der saU von rodenstock (ex-prlslclent des bell) nach der
aktione der raf gegen beckurts -
von dem sie sagten, es gibt nur 12 andere wie Ihn In
der brd mit dieser wissenschaftlichen qualifikation und
flhlgkelt Im management for die transfonnlerung des kapl­
talsystems In den technokratischen Imperialismus -
-wir mOllen die helme enger schnallen, aber wir darfen
uns nicht beirren lassen. sonst geben wir una alle auf-,
cIrOckt nicht nur klar das bewultseln der kapitalisten
Ober Ihre funktion aus, sondern auch, daß Ile getickt
haben, was es geschlagen hat: sie aehen In den vielschich­
tigen prozessen des radikalen widerstandI und Ihrem zu­
sammenwirken mit guerilla und front-praxiS eine entwick­
lung auf sich zukommen, die Ihren strategien grenzen
leuen und Ihre macht hier Im zentrum grundslullch In
frage ltellen kann.

der radikale widerstand Ist fOr sie Ichon zum polltllch­
materiellen problem geworden, clelhalb reagieren Ile jeut
10 wie gegen die autonomen frauen:
Ile wissen, cIaI Ile far die gen-technologle keine zustlm­
mufti In der bevOlkeruq kriegen, und je mehr Ober Ihre
faschJltIlCben fonchunpn und projekte darin offen wird,
desto masalver wird sich widerstand da&elen entwickeln
und den technolo,llCben aprung In einem entscheidenden
aelttor ,efihrden.
du Ist die erfahrung, die Ile Ichon mit der antl-uw­
bewepaqen gemacht haben.
der untenchled heute ut, da8 die wlcleraprQche an x brenn­
punkten glelchzeltl, aufbrechen, weil die menlCben die
zeratGruftllm system aubjektlv und materiell In den lebens­
bedinp •••• In, einer '8IlZ aaderen schIrfe und breite
erfabren - all DOch vor ein paar Jahren und jedea - Ihrer
restrukturlerunpprojeJtte auf die schon polarl.lerten wlder­
IprQche .108t:
und der untenchled Ist,
cIaI orpnlslerte revolutlonare gewalt zum ltAndlgen futor
geworden und die cesellschaftllche le,ltlmltAt Ihrer ziele
keine frage mehr Ist.

boge vom b1ta sagte letztes Jahr In einer "bedrohuqsana­
lyae far die Industrle-, cIa8 die kapitalilten Ilch -ein ge­
fahrenbewultleln schaffen mOllen, das nicht nur reagiert
sondern vor allem prlventlv wlrktW;der ltaatllche jlollzel­
apparat lel allein nicht mehr In der lage, sie zu schatzen, .
weil die revo1utlonlre bewegung Ihre aktionen 10 auage­
weitet und verschlrft hat, cIa8 grundsltzllch die ganze
hlgh-tech-maschlne, die rGltungsltonzerne, groBbanken
und auch solche finnen, die In besonderem maß an der
auaplonderung der menschen Im sOden beteIllet .Ind,
ZUIIIangriffizlei geworden lind;
und die technokratische elite wird von der guerilla hier
und In anderen westeuropiischen lindern angegriffen,
wie die aktionen ge,en zimmerman und beckurts hier,
audran, brana und besse In frankreich, conti In Italien
und zuletzt gegen den rGltuqsmana,er In ,riechenland
gezelet haben.

an den ltaatsschuuoperatlonen der letzten zwei. Jahre
lieht man genau, unter welchem drucIt Ile stehen, diese
entwicklung aufzuhalten.
die maBnahmen der IndUltrle und Ihre nationale wie Inter­
nationale koordlnlerung -
millionen kopfgeld fOr die fahndung gegen die guerilla,
noch engere kooperation mit gehelmdlenst- und polIzeI­
apparaten, aufbau privater klllertrups, erhOhte oberwachung
Ihrer manager und bunker, was Ile Jetzt schon Jedes Jahr
milliarden kostet - .Ind teil dieser ••• trengung.

Ile .Ind damit konfrontiert, cIa8 .Ie nicht nur keinen kon­
•• ns mehr zustandebringen far Ihre gr08-proJekte, die
Okonamlscbe UIIIstrukturlerung UIW. - das •• vorbel­
lOIIdem daß Ile auf entschlosaenen und In der ,esellschaft
verankerten radikalen widerstand stOllen und weder Ihre
apaltuqsman6ver DOch zunehmende repression diese ent­
wicklung blockieren konnten.

Ihre konkrete angst 11t, cIa8 sie In den far die restruktu­
rlerunc zentralen bereichen nicht In der relbunglloslpelt
und dem tempo durchkommen, die .Ie absolut brauchen.
das flnet damit an, daß Ihre projekte und forschungen
In vielen bereichen unter geheimhaltung laufen mOllen­
aus konkurrenzgrOnden und weil die menlCben nicht noch
mehr darGber erfahren IOlien. zu welchen barbarlIchen
methoden das kapital aUi leiner profItgier greift: von
mel1lChenverlUChen. die Ile, wenn Ihnen hier formal gren­
zen ,eaetzt lind, In der 3. welt clurcbzlehen. bll zu heim­
lichen atom-mall-transporten.
deshalb reagieren Ile so nerv61 auf widerstand, der Ihre
projekte aua der dllkretlon re18t.

und Ihre hlgh-tech-maschlne Ist In mehrfacher hlDllcht
-neuralglsch-:
die kapitalliten sind darauf angewleaen, daß Ile relbunplOi
und pennanent funktioniert.
das Ist so aus der bedeutung des technologischen Sprungi,
der die Okonomlsche basis fOr Ihre konsolidierung bringen
1011,
der Internationalen konkurrenz und dem rasenden tempo
der technologischen entwicklungen.
deshalb brauchen sie _die f1ezlblllllerung, maschinenlauf
rund um die uhr und 7 tage pro woche;
deshalb wollen sie nur noch leute einstellen, die von den
gehelmdlenaten lberprOft worden sind und von denen
Ile denken, daB sie Ilch und Ihre menschllchltelt ratlos
••• kapital verkaufen;
und deshalb Ist das neue Ilemena-chlp-werit ablesichert
wie ein nato-hauptquartler:
die empfindlichen einrichtungen Ihrer produktlonutltten

und labors durch revolutionire aktionen zerst6rt,
durch sabotage oder Itrelb lahm,eleet -
das worde Ile mOgllcherwel1e auf dem Internationalen
markt zurOckwerfen.
10 materiell Iit das far Iie.

bei einer Internationalen konferenz der IndUltrle In london
Im leuten Jahr, wo es um fragen der -terrorlsmus-abwehr­
ging, stellten sie fest, daB die revolutioniren kampfe
schon jetzt okonomlsche folgen far die konzerne und
volkswirtschaften haben, allein durch die kosten far die
abslcherung der forschuqa- und produktlonsanlagen und
Ihrer manager. die kapitalisten aetzen die regierungen
zunehmend unter druck, diese entwicklungen zu ltoppen
und lind zugleich mit der notwendigkeit konfrontiert,
die eigenen anstrengungen Im 11M einer bGndeluq und
verltArkung der konterrevolutIonAren krlfte zu forcieren.

das andere Ilt, daß mit Jeder wlderstandsalttlon und jedem
aqrlff gegen Ihre hlgh-tech-maschlne In der metropole
die zynischen propaganda-blaaen von der -ven6haunpge­
aellschaft durch neue technologlen- platzen.
allein die bewaffneten lorlllas um Ihre manager herum,
die Ilch nicht mehr allein unter menschen wagen,
nato-draht und elektronische OberwacbunpayKeme an
Ihren bunkern und produktlODlltAtten,
tagungen zur gen-technlk unter polizeischutz UIW­
das alles Iprlcht eine andere Iprache:
die Itrateglen und projekte des kapitall zur konsolidierung
aelner macht durch den technoloillchen lJlI'UDIlind krtq
gelen die menlCben hier und weltweit,
der kampf dagelen Iit eine lebendige realltAt und der
ltaat Ist gezwuqen, Immer offener all der zu den Inte­
ressen der menschen antagonlltllche apparat aufzutreten.

das Ist ein stOck vom politischen hintergrund der aktuellen
konfrontation, wie Ile .Ich aua der dialektik des wlder­
ltandl und angriffs - leiner wlrltuq und dem zwang zur
ltaatllchen reaktion und prlventlon - entwickelt hat und
auf dem die maBnahmen des staatsschutz •• In der leuten
zelt, auch hier Im prozeB zu begreifen .Ind.

an mir versuchen .Ie druck loszuwerden und endlich ver­
urteilungen zu den aktionen der raf lelt 14 vonrel ••••
zu kOnnen.
Im sommer 85 Intervenierte die ua-reglerung Ober den
cla bei der regleruq In boM, verlaqte fahndunperfolp
und kOndlgte eigene aktionen an, um guerillas zu fMlen.

und aelt ein paar Jahren Ilbt es Offentllche dlsltusalonen
In regleruqsltrelaen und ltaatllchutzapparaten der nato­
ltaaten darober, -ob das deutsche antl-terror-modell ge­
scheitert Ilt- - dieses modell, bestehend aus sondergeaeu­
en, einem technisch und personell hochcezOchteten Ober­
wachunga- und fahndunpapparat, antl-terror-elnhelten
und hochslcherheltsuüten, das all bellplelhaft far den
antlaubverslven krieg In der metropole auf,ebaUt, jetzt
Immer mehr von anderen naCO-ltaaten Obernommen und
auch In lindern der 3. welt Im rahmen der low-InteDllty­
krlepfOhrung Installiert wird, wie zuletzt In kolumbien.
das erhOht den erfol'lzwaq, unter dem rellerung und
staatsschuubehOrden hier stehen, denn Ihre methoden
verlieren International an giaubwordlgltelt, wenn sie hier
nicht effizient sind - und effizienz hel8t In Ihrem begriff:
tote guerillas oder verhaftungen und lebensllngllche urteile
wegen konkreter aktionen, dann die zeralOruq der kllllpfer
In der Isolation.
wie sie sich das denken.

sie lind Jetzt aelt Jahren damit konfrontiert, daß Ihr fahn­
duqsapparat Ins leere Iluft. aelt 14 reden Ile offen davon,
da8 sie weder wissen, wen sie Oberhaupt auchen, noch
wo Ile zur fahndung ansetzen sollen um guerillas zu fassen.
und Ile gehen davon aus, daB der bewaffnete kampf hier
eine gesellschaftliche realltAt geworden 11t, die Ile nicht
mehr loskriegen.
die prozesae gegen uns haben politisch keine bedeutung
mehr. In Ihnen wird nur noch das ltaetllche Wlmlchtuqa­
Interesae exekutiert.

es Ist wichtig, dieses neue niveau des krlep gelen den
radikalen widerstand zu begreifen, das In allen maßnahmen
des ltaates for viele Jetzt offen leworden Ist.
der ltaet hat den antl-guerllla-krle, auageweltet, der
,esamte radikale widerstand wird all -terrorlsmua- krimI­
nalillen und beltlmpft -
das Iit die Itratellsche linie der konterrevolution _It
zwei Jahren, auf dl••••. ebene vom ltaat politisch entschie­
den und es Ist das niveau, auf dem die konfrontation
unumkehrbar angekommen Ist.
wie die aktuellen erfahruqen zel,en, treiben Ile diese
linie Immer weiter In die breite vor.

"konkret Iit Ihr handeln davon bestimmt, cIa8 Ihnen eine
lanze entwlckluq aus den hlnden gerutscht Ist, sowohl
was den frontproze8 als auch die militanten Im pnzen
lpektrum des radikalen wlderltandl angeht:
es Ist die organliierung der kllllpfenden und der proze8
der einheit von guerllla und widerstand In der front. beides
muß man hinter Ihrem brachialen auftreten und der pr0pa­
ganda von der allmecht deI apparates lehen.

dleauaelnanderaetzung mit dieser quall tAt der reaktion
hat nur dann lebrauchswert far die revolutionIre bewe­
gung, wenn Ile deren politische dimension begreift und
sich die verlnderten bedingungen fOr Ihre orlanilierung
bewu8t macht, um aus Ihnen zu handeln.

die politik des staats Ist vom ziel bestimmt, eine .tablle
represalve lage zu schaffen durch die permanente pr"'nz
des apparats- und aelnen terror.
es Ist eine elnkrellunga- und zennorbungltaktlk aus einer
ganzen kette von maBnahmen - vom neuen 129a bis zu
den demo-gesetzen - und der ltaat eskaliert Jede revolu­
tlonlre Initiative zur durchsetzung der ziele des wlder­
.tands zu einer frage aelner machtbehauptung.
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das zeigen auch die erfahrungen bei den letzten demos.
die baw hat die ennlttlungen und die fahnduq legen
den ganzen militanten widerstand an Ilch lerillen und
das bedeutet den einsatz des gesamten apparates, den
Ile gegen die guerilla und al. prlventlon gegen den revo­
lutlonAren proze8 aufgebaut haben, elnachlldllch leiner
terroristischen methoden.
fOr die lenossen und politischen zusammenhinge, die es
unmittelbar betrifft, hel8t das generell:
obIervatlon und Oberwachung durch lpezlaltrupps des
bka oder Ika und gehelmdlenstmaßnahmen -- wie lochte
sa,t: "mIt einer mutigen und lanlfrlltlgen Itratelle-­
laufen von da an auf einem vollkommen neuen niveau.
Ihre geschichte, Ihre lebenazusammenhlnge und bezlehuqen
werden durchforscht und sie mOllen ltAndll mit haUidurch­
lUchungen und festnahmen rechnen.

wie Ile Ober den hebel -terrorlllllus- vorgehen:
lesamt-raf-konstruktlon gelen alle, die ,m zusammenhang
front ItImpfen, Jeder Iit nach dleaem muster -legales raf­
mltglled-, zu den militanten aua der ltartbahnbeweguq
sagen sJe, alle aelen "mItglieder der autonomen terrorla­
tischen- beweguq-, die frauen, die aus einem antagonlltl­
lehen verhlltnls widerstand gegen len-technololle, be­
VOlkerunglpolltlk 'UIW. lellten, die IOzlalrevolDttonAren
fraktionen des widerstands IOllen zur roten zora bzw.
den rz gebOren.
und legen alle militanten, die Ile In keines dl••••. kon­
atrukte quetachen It6nnen. bringen Ile den neuen l29a
In anachlag.

dem ltaat reicht es aUl, cIa8 einzelne militante oder grup­
pen far Identische ziele klmpfen,
teil cIeI radikalen widerstands lind und Ilch mit bestimm­
ten, far ltaet und kapital-brisanten themen beschlftlgen
oder beziehungen zu bekannten lenoaaen haben,
um Ile als -unterstOuer- oder "mItglieder terrorlltlacher
verelnlgungenW zu kriminalliieren.
oder einfach:
jeder, der militant far ein •• Ibstbestlmmtes leben tampft
und sich gegen den ltaat organisiert, Iit far Ihn ein -ter­
rorllt- - das Iit die linie der berrsc:henden In der metro­
pole und der 3. welt leien alle kllllpfe far lel •• tbestlm­
mung und befreluq.

der neue 129a und die erhOhung der knaststrafen mOllen
auch als elemente der politik des .taates bearlffen werden.
um die militanten zu kapitulation und verrat zu erpressen.
Ihr kaikai Iit - und hier greifen die Itronzeugenreleluq
und der neue 129a Ineinander - weM .Ie den wlderatand
10 massiv bedrohen, einzelne mit dieser wucht anaprlnlen.
daß dann manche, -weIl Ihnen die -konfrontation nicht be­
wußt Iit oder es gar nicht Ihre sache 11t, lieh Ihr zu
ltellen, zUiammenbrechen und konkrete aUlS8len machen
oder den wlderltand politisch deDUnzleren.

die fahndungen legen autonome lelt den schOlIen an
der ltartbahn, wo das Ita IOfort nach einer COIIIpulerlllte
razzien In zlg wohnungen gemacht bat.na leitdemdie
leute mit erlebnluen ableh6rter und obIervlerter treffen
konfrontiert, ,
Jetzt die razzien legen die autonomen frauen -
daran wird deutllch, In welchem ausmaß und welcher breite
die zusammenhinie Im widerstand und die einzelnen darin
Ober Jahre beobachtet, ausgeforscht, regl.trlen werden.
hier Im proze8 wurde auch zum ersten mal offen, daß
alle genossen, von denen das b1ta vermutet, daß Ile Im
zusammenhang front ItImpfen, konkret In die fahndungen
einbezogen lind, die nach utlonen der raf laufen.

die revolutionAre bewegung muß begreifen, da8 sich die
bedingungen, aUI denen und gegen die .Ie Ilch organillert,
verinden haben, jeder militante muß leinen blick daflr
schlrfen und sieh Ober die verantwortunc klar •• In. die
er far den ganzen proze8 hat.
und sie muß gelen diese einkreisunp- und zennorbunp­
taktik auf mehreren ebenen glelchzeltl, kAmpfen,
slcber nicht all defensive kampagnen, sondern mit einer
offensiven militanten haltung und polltlsche linie:
far verbindliche, IOlldarlsche zUl8lllmenhinge Im widerstand,
die nur aUi dem ernst, mit dem der ellene kampf und
die lituation begriffen werden und aua genauen polltllchen
dllkualonen entstehen kOnnen;
far die einheit des widerstanda gegen die spaltuqaversuche

'des ltaates und Ihn tragenden krlfte auch In den breiten
bewegungen,
und gegen die direkten angriffe des .taateL
denn auch weM •• 10 Ilt, cIa8 das niveau des krlep gruncI­
•• ulIch nicht mehr umkehrbar IIt,
10 Iit es aber eine frage des konkreten krlfteverhlltnl •••••
wie welt .Ie mit Ihrer walze luImmen.

-atablle repressive lageWall ziel der politik des staates
helBt:
die repreulon Iluft nicht mehr nur In konjunkturellen
schOben, IOndem permanent und an •••••• punkt, an dem
sich existentieller, radikaler widerstand aUldrOcltt.
Ile kennt keine grenze au8er der, die die revolutionAre
bewegung Ihr In der einheit deI wlderstanda und mit gewalt
•• tzt.
die revolutlonare bewegung muß Ilch dagelen Immer wieder
die Initiative erobern, denn entweder Ile bestimmt die
auaelnandersetzunl und Ihren r)'thmus,
oder der ltaat bestimmt sie und treibt die militanten In
die defensive.

In den letzten Jahren Iit auch deutlich geworden, cIa8
der ganze bereich dlsltualon und Information. der far
die weiterentwicklung und verbreitung des kampfes not­
wendll Ist, .tAndll gegen den staat erltllllpft undverteldllt
werden muß.
es Ist die grundsltzllche erfahrung, daB Jeder raum, um
lelbstbeltlmmt zusammenzukommen, le,en die angriffe
des apparates durchie8eUt werden muß.

das ziel des staatlichen Itrlep Iit prlzlle und total:



die unterdrOckung und zentOrung Jeder lebenllu8erung
und eel1»torganlsatlon der auqebeuteten, die .Ich der
kontrolle von .taat und kapital entziehen, nicht von Ihnen
beatlmmt .Ind, IOndern auadruck von lel1»tbeatlmmung
und IOlIdarlschen beziehungen .Ind.
wu sie aktuell gegen die klefematraBe und - wieder,
wie .tAndlg - gegen den hafen andrehen, zeigt du einmal
mehr. denen, die dort klmpfen, gilt unsere IOlldarltitl

die offenalve linie gegen die .taatllche politik der macht­
behauptung durch reprealon I.t der kampf um die durch­
letzung der aubjektlv-polltllChen ziele dea wlder.tnda
an jedem abachnltt der konfrontation.
der angriff gegen den konterrevolutioniren angriff I.t
eine politische und praktische InterventionslInie, die .Ich
notwendig durch den ganzen revolutionIren proze8 zieht,
wie es In allen befrelunglkAmpfen 10 war und Iit. diese
bestimmung war all ein moment In der offensive •• ent­
balten:
Im angriff von ad gegen InterpOl In pari ••
den aktionen der ltImpfenden einheiten dea wlderltands
pgen den bll und dea bundeNlllt far verf8llllngllChutz.

der bocbppowene repreulonaapparat Iluft 111I leere,
wo der wldentand _ ••••••• ft tralt In verantwort­
lichem handeln und bewu8ten bezlehunlen entwickelt,
die der kern jeder .truktur revolutIonirer gelenrnacht
.Ind, und Immer wieder neue methoden und formen der
orlanilieruni und des kampfs legen die konterrevolutIonIre
legalltAt findet, um leine ziel durchzusetzen.
die IdentltAt der klmpfenden,
als Ihre bewu8te entacheldung, Ilch und Ihr leben seibIt
zu bestimmen gegen die macht,
Ihre beziehungen In IOlidarlschen Itrukturen und der ein­
heit dea wlder.tands:
du .Ind die waffen und der aubvenlve lebenaraum dea
revolutionIren wldentanda In der metropole, die der .taat
In Ihrer aubltanz und Ihrem •••••• nie faaen kann und
an denen der apparat auflluft mit •• Iner -elakalten technik
des projekts, menschenleben zu kontrollleren-, wie .Ie
In el aalvador sagen.

und sie .Ind die waffen Jedes einzelnen In der direkten
konfrontation mit der maschine:
an Ihnen werden die mittel und methoden der repreulon
ltumpf.

die offensive von guerilla und klmpfenden einheiten dea
wldentands Im frOhJahr/aommer 86 die, wie die genoasen
von ad IflI8It haben -durch Ihren politischen und prak­
tischen aufball, Ihre breite und dauer der am weitesten
entwickelte auadruck des kollektiven kampf. far den kom-

. munlamua In weateuropa- war, hat wlchtlle erfahrungen
gebracht.
• Ie hat die notwendllkelt klargemacht, Jetzt In einer kon­
zentrierten gemelnAmen anatrengung der revolutIonIren
bewesung an der vertfefunl und erweiterung der bestim­
mungen deI revolutlonlren projekta hier zu arbeiten und
sie, Im zuaammenhang der neuen polarl.lerunglprozeae
In der geseillchaft weiterzuentwickeln.

an der offenalve I.t aber auch wie vorher nie eine achwI­
ehe offen leworden, und .Ie zu durchbrecben Ist Jetzt
zentral dafOr, daS der revolutlonlre prozd welterl.racht
werden kann:
IOlange der wldentand nicht zu _lbatAndlger pralll. flhll
I.t,
wu einfach heißt: nicht aelbltbeatlmmt, authentisch und
kontinuierlich klmpft,
I.t die entwicklung der front Immer wieder blockiert.

es geht Jetzt um den aprung vom .pontanen wlder.tand
zum organl.lenen revolutionIren kampf.
aubJektlv gefaBt: um den .prung von der ablehnung der
herrschenden wirklichkeit zum revolutlonlren .ubJekt.

die offensive hat zweierlei gezeigt:
welche starken mogllchkelten Im ltImpfenden zusammenhang
front lIelen
und
daß es fOr niemand Im wldel'ltand 10 weitergehen kaM
wie bisher.
allea alte, die entfremdete haltung zu .Ich und zum kampf,
die tote pollt-schelBe, die apar-begrlffe von befrelung­
du allea mußte aeltdem zum offenen wI~rapruch In der
entwicklung werden.
Jeder, der es ernat meint mit sich und dem kampf In der
front hat ea erfahren: ohne die entacheldung far ein grund­
IItzlich anderea leben und den bruch mit dem .ystem.
die der aubJektive boden der klmpfenden .Ind - unabhlnglg
von der ebene Ihrer politischen prallil - findest du nicht
den weg zu einem authentischen entwlcklungsprozeß Im
kampf, bleibst objekt dea Iysteml und der widerstand
verliert leinen Iinn.

revolutIonare politik Ist entweder realer befrelungaproz~8,
umwalzung der machtverblltnlsae und der menschen I.e1-. oder .Ie Iit nichts.

wir hatten gesagt, daß u kein schema oder Pl'Oll'amm
fOr die entwicklung der front und Ihre OI'ganlllerung Ilbt.
aber die revolutIonIre bewegung kann pmelnsam beatIm­
mungen erarbeiten, die die aubjektlven und polltl8Chen
Inhalte dea revolutionIren prOZflllfll In der metropole
f••• n und 10 moment Ihrer kollektiven ldentltlt werden;
und Ile kaM kriterien entwickeln far die pralttllche ent­
faltung dea kampfl und leine orpnliierung, authentlsch
aua den wurzeln und erfahrungea In der metropole und
den notwendlpelten 8UI den beIonderen bedingungen.

wenn man die erfahrungen' zusammenfeBt, die guerilla,
revolutlonlrer wldentand und viele einzelne militante
aus den verschiedenen bewegungen In den letzten Jahren
pmacht haben, wird klar, daß die entwicklung revolutlo­
nlrer ldentt.tAt und die konkrete orlanilierung Jetzt die
hauptsachen 'aller Initiativen und mobllliierungen sein

mOllen, anderl lind kontlnultlt und der aun.. von legen­
macht nicht m(lgllch.

der zentrale kern Im prozeB der front Iit die politische
einheit Im kampf fOr die revolutIonIren ziele, die definiert
lind all umfaaaender IOzlaler, polltlsch-kultureller und
OkonomIscher umwal zungaproze8,
und der organl.lerung far diese ziele.

subJektiver befrelungsprozeß, umwllzung der metropolen­
verhaltnlsae und Internatlonallamus lind In der froflt In
eins geaetzt und 10 Iit auch der begriff Ihrer orlanilierung
zu bestimmen.

antagoniltische organliierung Iit hier der prozeB, In dem
entfremduni und vereinzelung umlekehrt und die tren­
nungen aufgehoben werden In der peraon _Ibet, zwischen
den menschen, zwischen wille und ziel, theorie und prUll,
subjektivem und politischem prozel, OI'lanlllerung dea
lebena und orlanl.lerunl dea kampfl.
Ile muS die prallil faasen, die In der lase 11t, die revolu­
tionIre handlungsflhlgkelt 10 zu erweitern, daS Ile das
niveau der International orpnliierten konterrevolution
antizipieren kaM -
Itratellach: um du Iielchpwlcht zwilChen revolution
und ImperlaliamUl zu durchbrechen,
und taktisch, um zu permanenten angriffen der front
gelen die zentralen herrtchaftl- und restrukturlerung~
Jekte dea Internationalen kapitall zu kommen -
fOr die ziele des kampfl um befreiung In der metropole.

die orlanllatorlsche Itruktur der metropolenfront muS
In Ihrem Inhalt kollektlvaeln.
nur 10 I.t es mo,lIch, die Itruktur der entfremdng und
verdlngllchung aufzulOien und umzukehren. In der der
mensch zum objekt der warenratlonalitAt pmacht und
In seiner Ilhlpelt zentOrt wird, al. geaellachaftllches
wesen und In dleaer IOzlalen verantwortung zu fOhlen,
zu denken und zu handeln.

die ,subatanz des revolutionIren prozeaaes und seiner orga­
nilierung In der front Ilt:
_Ibstbeatlmmung und revolutlonlre ldentltlt.
Ile bezeichnen du verhlltnll dea antalonllten zum IYltem,
al. entlChluS ea zu beltImpfen und abzUlCbaffea und I.
eI_ u.pf zuI•••••.
kampf um befreiung bedeutet mehr, all es In einzelnen
Initiativen, angriffen und kampqnen molllcb und enthalten
Iit.
es Iit du tp'IIndaltzliehe verhaltnll der ltImpfenden zuein­
ander und von Jedem einzelnen, Ilch gepn die zerstOrung
Im Iystem durchzuaetzen,
der antagonlamus zum .yltem zu _ ••
es Iit ela umfaaender prozel, In dem die dialektik vom
angriff gegen die macht bewußt begriffen Iit al. kampf
um die eroberunl der flhlpelt zu kollektivem handeln
und um polltlacbe ldentltlt, In deIlI eile 811qebeuteten
revolutlonarea subjekt werden und Ilch zur polltllCb be­
wußten proletarischen klUle rekonstruieren kOnnen.

real werden aelbstbeatlmmung und ldentltAt nur Im kampf
far die revolutionare umwllzung:
In der tag lichen politischen pruls. In der die beziehungen,
dllkusslonen und organilierunpprozesae auf du ziel bin
orientiert zugleich radikale verlnderung der lubJektlven
lage und funktion fOr den angriff gegen die macht lind.
und .Ie mOllen standlg Im praktischen kampf legen das
system erobert und weiterentwickelt werden.
du Ist hier In der metropole ein kampf um Jeden millimeter
terrain.

die Itagnatlon und du - wenn auch unbewu8te - lieh
einrichten In einem leben Im wldentand I••• ystem, fahren
zwang.lauflg zur reproduktion der zerltOrung In vereinze­
lung, konkurrenz, chauvinismus.
du Ist auch eine erfahrung aus den prozesaen Im wlder­
ltand In den letzten Jahren.
der zerfall und die entpolltilierung kOnnen darin 10 welt
gehen, daß die klarheit Ober die wurzel des ellenen auf­
brucha wieder veraackt:
das bewu8t8eln des scharfen wlderlpruCha zwischen leben
wollen und nicht leben konnen, weil ea In diesem Iystem
nichts gibt - kein bedOrfnll, keine arbeit, keine beziehung
- du von den Itrukturen und Ideologien, die es produziert,
frei lein kann,
und Jeder versuch, Innerhalb des Iysteml zu einem seIbat­
bestimmten leben und befreiten beziehungen zu kommen,
nur zurGclt In die tOdlIehe scheiBe fahrt.

DIE FRAGE NACH EINEM LEBEN ALS MENSCHEN MUß
IM PERMANENTEN KAMPF ALS MACHTFRAGE GEGEN
DAS SYSTEM GESTELLT UND IN DEN STRUKTIJREN
UND AKTIONEN DER FRONT REVOLUTIONAR BEANT­
WORTET WERDEN:

du Iit etwu grundsAulIch anderea al. die vOl'lteliung
von wlderltand, der nur marginaler auadruck des lebens
In der mOhle des IYlteml Ist und durch den weder die
Inneren noch die IuBeren strukturen der macht zerbrochen
werden.

die analyaeder metropolenrealltlt und der beaonderen
formen der verelendung - In Ihren besrlffen: entfremdung,
verdlngllchung, vereinzelung - wird nur zur waffe for
die revolutionIre bewegung, weM Ile eingesetzt wird
um zu besrelfen, wie Ile lieh In den gesellachaftllehen
Itrukturen und In den menschen reproduzieren und bewußt
mit Ibnen brechen, Ile praktlach .wnkehren zu kOnnen.

allu andere wird zum ritual der suche nach granden,
warum man nicht klmpft.
ltatt zur suche nach der revolutlonlren praxl •• In der
die umwalzung der menschen und der objektlvitAt realer
proze8 Ist.
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du kriterIum fOr authentlzltlt und wahrheit revolutlonlrer
politik Ist die Identltlt und prull Ihrer aubJekte, deren
realer lebenIproze&.
die militanten Im wlderatand mOllen Ilch die frale perma­
nent .tellen, wie welt aelbstbestlmmunl und kollektlvltAt­
die nicht nur bedingung far den kampf sondern auch die
am weitesten gehende vor.tellunl und verwirklichung
der befreiungsziele lind, die heue schon m(lillch Iit - In
Ihrer praxl. materiell werden.
wo das nicht der bewußte proze8 Ilt, Iluft die nelatlon
der ziele.
oder einfach: wenn befreiung nicht IpOrbar for Jeden
einzelnen In den beziehungen der klmpfenden und Ihrer
praxll Ilt, wenn nicht permanent die entacheldung far
ein lrundaltzllch anderes leben und die weiterentwicklung
des kampfl getroffen und vertieft wird,
kann von selbstbeatlmmun, und kollektlvltlt keine rede
_In. es lind dann nur leere phruen.

du ausmaß an zentOrung, du Jeder hier erflhrt,
die politischen und praktischen schwierlpelten dea kampfs
aua den bedingungen der metropole kOnnen die vOl'ltel­
lungaltraft Ober die reale mOllichkelt grundsAtzlicher ver­
Inderung Immer wieder erschOpfen.
die notwendige kraft lar den kampf und seine kontl •• ltlt
kann nur aus der klarheit Ober die ellenen ziele, der
bewußten entscheidung und orlanilieruni lar Ile entatehen
und In der neuen menschlichen realitAt In Itrukturen und
prul. der front. du hel8t: aus der ldentltlt der revolutI0­
nIren aubJekte, die leien die destruktion des Iysteml
leletzt wird.

der kollektive proze8 In der front fingt an beim verant­
wonllchen bandeln jedea einzelnen In den beziehungen
der ltImpfenden,' Ihrem dlakuulona- und lernprozel, der
am ziel orientiert Ilt, lOtungen lar die Irasen zu finden,·
wie der kampf gelen die macht In jedem alOIIIentpolltlech
beatlmmt, organillert und praktisch gefOhrt ••. den kann
und In dem alles radikal beklmpft wird, wu die IllenlCben
zerstOrt, den wlderltand achwicht und blockiert. .
die beziehungen der klmpfenden lind du ente befreite
,eblet des revolutionIren wldentands In der metropole.

ea Iit dleaer proze&. In dem die menschen neue sc:hOple­
rlsche fahlpelten entwickeln,
neue formen der organilleruni, neue terralna und waffen
far den befreiungikampf, und darin wird dleae hochIe­
puschte represslonsmaschlne beslelt.
In diesem proze8 kann und muS Ilch Jeder militante die
flhlgkelt zur bestimmung der politik, zum aelbatlndlgem
denken und handeln aneignen. du Iit eine zentrale be­
dingung far die kontlnultlt und auadehnunl de. revolutI0­
nIren kampf. - unsere erfahrung seit ea die raf Ilbt­
und es I.t die waffe leien kapitulation und verrat.

die ItI'Ukturen der front bilden .Ich In Jeder pbaae orien­
tiert an konkreten lubjektlven und polltlach-taktlachen
zielen Im kampf beraua und Ile .Ind ofl. far die weiter-
entwicklung der politischen prull.
die ltImpfenden einheiten des widerstands .Ind auf der
ebene der mllltanten aktion ein bellplel dafOr.
es Iit eine dezentrale Itruktur In der es 10 viele unter­
schiedliche methoden der orlanilierung und 10 viele ver­
schiedene praktische achritte wie leute gibt -
allO Immer besanden, Immer 10, wie die militanten u
aus Ihren bedingungen und Ihrem lubJektlvem prozeB wollen
und brauehen.
keiner kennt alle, die tell der .truktur lind und trotzdem
lind alle zusammen In der dlskuulon und Im kampf. dal
Ist du "phlnomen-, hinter dem bew/bka herjagen.

die funktion der guerilla Im front-proze8 Ist die, orien­
tierung und belaplel zu aeln durch Ihre aktion und In
der vermittlung du politischen begriffs der .Ituatlon,
mit dem ziel, die praxis der revolutioniren bewegung In
einer einheitlichen politischen orientierung zu entwickeln
und die polltisch-mllltirische offenalve zu orlanl.leren.
ea I.t ein kollektiver diskussions- und arbeltlproze8 zwi­
schen guerilla und militanten, ohne· da8 die guerilla zu
allen verblndung.hat, die daran betelll,t .Ind.
du Iit mogllch - so war ea zwlachen uns und den ltIm­
pfeRden einheiten und vielen einzelnen ,enouen, die auf
anderen ebenen Im zusammenhang front kAmpfen -
weil ea die gemeinsamen ziele gibt und alle, die den revo­
lutlOnlren kampf wollen und Ilch bewußt fOr die front
entscheiden, teil darin .Ind.

die front lind die, die In Ihr klmpfen.

du Iit gemeint mit: dialektik von kollektlvltat und aelbst­
bestimmung In der front und die offenalve 86 hat das
klar gezeigt.
Jede kAmpfende einheit des wlderltandl hat autonom Ihre
aktion beatlmmt aUI der gemeinsamen politischen orientie­
rung, die In den dilkullionen erarbeitet wurde und hat
fOr lieh den lIIelalen handlunlaraum geschaffen, den Ile
,ebraucht hat.
natOrlich Iit es auch die aufgabe der guerilla, Ihre prak­
tischen erfahrungen In der orlanilierung Illegaler .truktu­
ren und mIlItArIscher aktionen zu vermitteln und 10 den
praktischen lemproze8 der militanten weiterzubringen;
du Ist ,anz selbatveritAndllch, weil Ile die mellten er­
fahrungen hat.
und natarllch Iit vlelea an praktischer zusammenarbeit
zwischen guerilla und militanten IIIOllIch,
aber eine orpnlaatorlsche einheit und dleae nAhe In der
konkreten aktion, wie Ile von der bew behauptet wird,
I.t BUllescblouen.

all weaentllchea moment fOr die weiterentwicklung der
front hat Ilch die ver.tArkung Ihrer handlunglflhlpn
militanten .trukturen gezeigt.
die kampfeRden einheiten .Ind tell darin und sicher geht
es darum, daß .Ie Itarker werden. aber die militante aktion
fa8t nur eine ebene dea kampfl.



worauf die revolutIonIre bewegung aus lein muß Ist die
prI8eaz nmtIadoairer poIltUt und dafar Ist die militante
atruIttur auf allen ebenen eine zentrale bedinguns.

es geht um die orpnliieruns des verbindlichen klmpfenden
zusammenhangs In der front,
seinen entwlcklunpprozeß, der sich an der praxll orientiert
und In Ihr herauüristalllsiert, das heißt:
auf allen ebenen selbltbeltlmmt den ansrlff entwickeln
In der aktIon der front.

·wlr gehen von diesem besrlff - aktion der front - aUI,
weil er den prozeß als ganzen und permanenten faBt,
weil Ilch In Ihm euadrockt, daß Jede dllkusalon, Jeder
organisatorische und praktische IChrltt auf allen ebenen
des bmpfl wille und entlCheldun& Ist,
subjektlve aktlon far die durchletzuns revolutionIrer
politik. permanente selbetbeatlmmte Inltlatlve der venchle­
denen militanten genossen, klmpfenden einheiten und
der guerilla Im gemeinsamen kampf far den revolutloniren
prozeß und die befrelunsazlele.·

die erfahrungen haben pzelSt, daß Ilch dieser klmpfenden
zuaammenhans aus zwei ebenen entwickeln kann, die In
Ihrer politischen orientieruns, den zielen und der materiel­
len wIrkuns dialektisch verbunden lind:
In den offensiven mit der guerilla, den mllltirischen und
koordinierten militanten ansrlffen direkt gesen die Itrate­
glschen kernen der ImperialIltischen auabeutunss- und
hernchaftutruktur; und In llelbltbeatlmmtea militanten
kempasnen des revolutionIren wldentancll, die In die
aUllelnanderseuunsen .um die vernlchtunslprojekte des
Iystems - aber die die ImperialIltische Itrategle durchse­
seUt wird - und um die realttlonlren vorat68e des ltaates
hier elnsrelfen.
In dleler bestimmung haben die kampfe ppn aktuelle
anllBe Imperlallltischer politik pnauso Ihren Iinn wie
die selbatventAndllche IOlIdarlsche aktion mit dem Inter­
natlonalen befrelunsaltampf.

es Ist jetzt nicht die frase, pgen welches konkrete stra­
tegische projekt der restrukturleruns und hernchaftalche­
fUIlI die klmpfe Ilch richten und die auche nach demeI-. zentralen projekt kaM zu nichts fahren, weil es
du nicht gibt.
darin unterscheidet Ilch die lase Jetzt von der anfans
der lOer Jahre. all die nato-krlepatrategle der dreh­
und anselpunkt der ImperialIltischen politik war und die
moblllsierunsen Ilch notwendig gegen die nato konzen­
trierten.

die ganze lituation Iit davon sekennzelchnet,
daß der Imperialismus auf allen ebenen glelchzeltll - Ok~
nomlsch, mllltArlsch, Im verbaltnll zentren-perlpherle,
In der westeuropIIschen formieruns und InnentaatlIch
lesen die wldenprOche und revolutlonlren ItImpfe - ver­
auchen .aB, seine mec:ht neu zu Itrukturleren und zu einem
neuen zyklus zu 'bringen, .der dann die ,esamte macht
des Iyiual konsolidieren 1011. umpkehrt zelpn es auch
die vlelschlchtl,en wlderlproche und die verachledenen
aktionen der revolutlonlren beweguns:
Ile lInd produkt und auaclruck dieser entwlckluns und
cIeI kampfs lesen die ganze lebenarealltlt Im Imperialismus.

das entscheidende Iit jeUt,
daß In den verschiedenen auselnanderseuunsen aUI dem
pmelnsamen bewußtsein der lituation und der polltlach­
subjektiven ziele pklmpft wird,
daß revolutionIre politik all realer faktor prlaent und
die einheit In der front hier und In weateuropa welterp­
bracht wird.
punddullch muß du ziel In allem lein,
materielle IChrltte Im umwllzunslproze8 und die handlungs­
und lebenarlume der revolutionIren lesenmacht zu er­
ItIIDpfen.

In diesem proze8 Iit es mOgllch, mit den menschen aus
verschiedenen wldentandsberelchen an der konkreten
aache zusammen zu ItImpfen,
deM der wldentancl ltOßt Jezt In allem auf den kern:
In den hernchenden verhlltnlSlen Iit kein menschliches
leben mogllch und die bourgeoille hOrt-1O lanp mit Ihrer
vernlchtunsspolltlk nicht auf, wie Ile In der realliieruns
Ihrer Okonomlschen und mllltirischen Itratellen durch­
kommt - du heißt:
wie sie nicht polltlach-materlell, sewaltsam daran sehlndert
wird.

die mlttelstrecltenraketen lind zwar auf dem papier weg,
aber es kommen andere her und die europllsche atommacht
formiert sich; die westeuropllschen ltaaten abernehmen
neue funktionen Im nato-krleg gegen den lOden - wie
Ihre prIaenz Im lolf jeUt deutlich zelSt - und ziehen
ein gllantlsches aufr1lStungsprosramm durch, das Ile zu­
,leich far den technologischen IPfUlll und die mllltirische
Gberlegenhelt brauchen, die Ile Immer verauchen werden
zu erreichen.
die akw'l lind zwar politisch Iingst nicht mehr zu halten,
aber Ile bleiben stehen, 10 lanse nichts anderes proflt­
trlebtlges da Ist und nicht die ,esamte alOm-polltlk von
ltaat und kapital ansegriffen wird.
auch der wlderltanclge,en die umweltzentOrenden, mensch­
liches und ,eaellschaftllches leben vernichtenden technol~
gien wird Immer wieder davon Oberrollt, da8 er nicht
zum begriff des ganzen macht- und profItsystems kommt
und leine praxis zum angriff dqegen weiterentwickelt
__ UIW.

es Iit 10 an jedem breMpunkt der konfrontation.

aber daraus kann man beides begreifen:
daß es absolut notwendig Ist, das Iystem In seinen macht­
positIonen materiell zurockzudrlngen, die cIeItruktlon In
den konkreten strate,lschen projekten zu stoppen.
und daBes mOgllch Ist, In den verschiedenen kampfen
das ganze Iystem In frage zu stellen, Indem die Imperla­
Illtlsche funktion der vernlchtunpprojekte und die macht-

Itruktur des IYlteml direkt angegriffen werden.

der ansrlff mu8 jetzt an verschiedenen linien ABrallel
,efOhrt werden:
- gegen die aufrichtung der tech~faschlltlschen herr­
schaftatruktur, far deren funktionieren der ausgeschaltete
mensch die bedingun, IIL das heißt: ansrlff gegen die
projekte des Internationalen kapital •• aber die diele Itra­
te,le hier durch&eaetzt wird - und dqegen setzt die revo­
lutlonlre bewegung den kampf um ver'elellschaftun&IP~
Zelle, die die menschen selbst bestimmen. einen neue
art der IOlIdarltit zwischen den ausgebeuteten hier und
weltweit, den kampf um menacbenwGrdIsea. selbstbeltlmmtes
leben;
- ,e,en die schaffung und aufrechterhaltung einer ltabllen
repreaalven la,e In der metropole durch totalIllerte kon­
trolle, unterdrOckuns und die besetzuns aller IOzialen
rlume - dBlegen setzt die front den kampf um atruItturen
revolutIonIrer ge,erDacht, In denen leben hier nur mogllch
Iit - und Ile mGsaen ,egen den ltaat durchpaetzt und
offensiv verteldl,t werden;
- gegen die polltiach-mllltirische formieruns weateuropu,
Ober die die bourgeoille die ItrIfte und mIttel des Impe­
rlallltlschen Iysteml far den kries auf allen ebenen gegen
den Internationalen befrelun'lkampf konzentrieren will,
um Jede revolutionIre und selbstbeltlmmte entwlclduns
zu unterdrOclten als bedingun, dafar, Ihre neue Imperla­
IIltlsche Itruktur zu erreichen; das heißt: ansrlff gelen
die pllne und projekte, aber die der formlerunpproze8
durchseletzt wird. der kampf lesen den ImperialIltischen
krieg Iit und bleibt eine zentrale linie des ansrlffl gesen
dIe ,..mte macht des Iystem ••

die aktion der front In den konkreten auselnandeneUungen
entwickeln, die ImperialIltischen strategien In den zentralen
projekten ansrelfen und In diesem proze8 die subjektiven
ziele des widerstand durchaeuen: .
du Iit der Jetzt notwendige und mogllche proze8 In dem
verlnclerunsen nur erreicht werden kOnnen und In dem
die einheit von guerilla und wldentand real wird.
ohne einheit Iit kein lieg moslIch.

PROZEIERKLARUNG
EVA HAULF. GEFANGENE AUS DER KM
APRiLlJUNI 111I
2. TEIL

abu dJlhad hat zum aufltand der menschen In pallatlna
gesagt:
-nicht die verzweiflung bewegt Ile, sondern die genaue
kenntnis Ihrer lituation. Ile haben'elne prlzlle voratellunl
von den bedlnsunsen und zielen Ihres kampfes.-

er hat damit den kern gesagt, um den es fOr den radikalen
widerstand In der metropole Jetzt geht:
die wurzeln -und ziele des aufbruchs massen politisch be­
wuBt, vertieft und weiterentwickelt werden Im Iinn einer
wirklichen klarheit aber Ilch leibst und die 'ea8mte poli­
tische lituatlon, ,e,en die die ziele durchseietzt werden
mOllen.

es Ist die ganze frage nach ldentltlt und ziel - allO wer
man Ist und wie man leben will ansesichts der penpektlve
der destruktion Im Iystem - die Jetzt Im zentrum Itehen
und an der die polltilierung weitergebracht werden muß.
ohne ein bewußtleln darober bleibt die radlkalltlt ohne
lubstanz, delln es gibt nichts anderes, an du Ilch Jeder
halten, aUI dem die subjekte die gewißheit aber Ihren
kampf ziehen und den umwllzungaprozeß Immer wieder
praktisch weiterentwickeln kOnnen als du:
den scharfen politischen begriff der ellenen und der lase
aller ausgebeuteten und der absoluten DOtwendl,kelt, Ile
umzuwalzen, weil anderl kein leben mogllch Ist;
daraus der bruch mit dem Iystem und der wille,
die vorstellungen von selbltbeatlmmten leben In den kon­
kreten klmpfen gesen die mec:ht praktlach zu entwickeln
und durchzusetzen.

die erfahrung der IIMIOIlgkeit und tOdllchkelt deI Iysteml
und des lebens darin, du daraul wachaende bedOrfnl1
nach einer grundsltzllch anderen gelellschaftllchen wirk­
lichkeit werden viel zu oft noch all Individuelle sache
angeiehen, ltatt politisch be&rlffen all gerDelnaamer aus­
,ansapunkt der verschiedenen subjekte und Ihrer kampfe.
das Ist nicht nur subjektiv unertriglIch, IOndern es Iit
auch politisch ein widerspruch, der nicht gehL
der kern der vielen besonderen erfahrunsen und die sub­
stanz der gesamten politischen situation weltweit Iit heute
die vernichtung des menschen und leiner lebensgrundlasen
Im kapitalsystem, das nur noch destruktion fOr den profit
und die herrschaft produzieren kaM. diele objektlvltlt
hat das ganze leben der ausgebeuteten erfa8t und sie macht
die klare erkenntnis der eigenen lage und der notwendig­
keit der umwalzung zwingend.

diele erfahrung betrifft heute Jeden, der mit mensch-seln
nocht etwu anderes verbindet als eine existenz, In der
er gedanken- und willenloser, emotional und sinnlich toter
,egenstand fOr du funktionieren der profltprnduktlon
sein 1011oder ganz Oberflaulg IIL
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Und sie betrifft Jeden, der Ilch ,eDUg menschlichkeit
bewahrt hat, um wahrnelunen und wlasen zu kOnnen. daß
mit der aUlrottunllpolltlk des Imperialismus Im IGden
und der globalen zentOrung der lebeDllrundlasen IOfort
und far Immer schluß lleln muß, weil Ile die exlltenz der
ganzen menachhelt bedrohen.

die dialektik aua dleler objektlvitAt Ilt:
die, die jetzt· aufltehen. fansen an zu besrelfen, daß
menach-seln dalel8n bedeutet, Ilch radikal die beatlmmuns
Ober Ihr leben und die gesellschaftlichen entwicklunsen
hier und International zurGckzuerobern.
daß es allO fOr die menschen darum seht, wirklich und
vollltlndig IUbjekt Ihrer Indlvlduellen und kollektlven
&eachlchte zu sein.

oder wie aartre leaast hat:
"man kann nur eins tun, nlmllch mit allen krlften zur
geltuns brlnsen und untentGtzen, wu In den konkreten
IOzialen und politischen verhlltnlaaen zu einer gesellschaft
freier menschen fOhren kann. tut man du nicht, findet
man Ilch damit ab, daß der menach nur.eln dreck IIL-

die auche nach der menschlichen lebensweise wird Identisch
mit der auc:he nach der die verhll&nlaae umwllzenden
praxll. anden lind verlnclerunpn und leben nicht IDOgllch.
wo aus diesem bewuBtieln geklmpft wird, entsteht die
Ir.nft, die nicht mehr zu beilegen Iit.
es Ist die baall der veratlndlguns und einheit der BUlle­
beuteten weltweit:
all mensch leben gesen das IYltem aus profit und machL
wo das anflnst, politisch und kampf zu werden, gibt es
auch keine anderen kriterien mehr all die menachen selbst
und die praxl •• In der das ziel durchieaeut, allO wirk­
lichkeit wird.

Ilch leben erklmpfen - das Iit das ,anze.

aubjekt-leln Iit eine revolutIonIre bestimmuns •. -
Ile bedeutet jetzt: Im prozet der venchledenen kampfe
segen die vernichtunsaprojekte des Iysteml die paamte
ImperialIltische wirklichkeit umwllzen.
von diesem ziel aus,ehen und Ilch dafar die flhlpelten,
die polltlk und Itrukturen erobern,
die jewelll,en subjektiven und politischen ziele - wie
Ile notWendl, und gewollt lind - durcbaetzen leien die
macht.
das Iit du ganze Jeut, In jeder einzelnen konfrontation,
In jedem schritt hier und all Internationaler proze8.

IOlanp du nicht besrlffen 11t, kann keine kraft entstehen,
die den revolutionIren prozee kontinuierlich In gang brlnst,
IOndern es wird 10 bleiben, wie es In den letzten Jahren
war:
dle.-,eltte. und damit die moblllllerunl8n, knicken jedes­
mal wieder ein. wenn die lu8ere klammer bestimmter,
aktueller kampfe wegflltt; und die IUbjektlven srundlasen
bleiben oft 10 brach 1" daß Ile beim ersten wirklichen
zusammenatoI 1II1t der geballten lewalt des apparats ein­
ltarzen.

alle, die Jetzt anfansen aus diesem tiefen bewu8tleln
von Ilch leibst und der psamten lituation zu kAmpfen-

die allO anfansen, da, wo Ile gegen Ihre auaachaltuns
all subjekte und gesen die vernichtun, Im IYltem klmpfen.
In den bezlehun,en, der politischen praxll selbetbeatlmmung
und neue gelellschaftllche entwicklunsen durchzusetzen-

lind die subjekte der revolutonlren bew8lUns hier, um
deren entwlcklu"l es leht.

die objektive ,Ituatlon bringt verlnderte subjektive be­
dingungen In den klmpfen hervor.
Jeder, der hier aufsteht, erflhrt es:
lesen diese dimension der zerstOruns Im Iystem kannst
du nur radikal deine ldentltlt, bewußtsein, ziele ltellen
und Im kampf durchsetzen - oder dich auf,eben.
einer der du nicht begreift, Iit Immer noch objekt des
IYlteml, entfremdet von Ilch selbst und der wirklIchkeiL

und ent von da aus - wenn man Ilch ganz scharf diele
lituation klarmacht - kann alles neu entwickelt werden:
die dlskusalonen, beziehungen, Itrukturen und ziele, die
politisch-taktischen bestimmungen far den kampf gesen
die macht.

alles andere Iit abstraktion, bleibt Im luftleeren raum­
all waren die menschen mit der vernichtung gar nicht
konfrontiert oder all warden Ile Ober dleler lituation
Itehen. aber das kaM heute keiner mehr, sondern umge­
kehrt, es Iit 10, daß jeder, der noch einen funken mensch­
lichkeit lpOrt und den nicht 1001_n will, total ansesrlf­
fen wird.
das Iit 10 In jeder auseinandersetzuns mit der herrschenden
wirklichkeit - ob an der repreulon, der totalen maschine­
rie, der Okolollschen zerstOruns UIW.

es Iit Jetzt die bedinguns, um den revolutIonIren proze8
von neuem boden aua weiterzubringen, aus diesem bewußt­
sein den eigenen und den ,eaamten politischen proze8
zu bestimmen und praktisch zu entwickeln.
konkret, In allem, In jeder auaelnanderaeuuns mit dem

.Iystem.
das he18t, begreifen, daß es 10 11t:
entweder wird die ,anze kette zerltOrerlscher entwick­
lungen verhindert, die macht zlll'Gc:kpdrlnst - allO Ihre
pllne und projekte zerschlagen, die menschliches leben,
egal wo auf der welt vollkommen unmogllch machen -und
dagegen die revolutIonIren ziele In der materiellen produk­
tion von selbltbestlmmuns und ,e,enmacht durch'eletzt,
oder man kaM Ilch die ,edanken an ein anderes leben
aus dem kopf schlasen.
Ile bleiben Itecken In der destruktion, werden llelblt teil
des elends und der flulnl ••
10 erflhn es auch Jeder, der ehrlich ISL



die aubJekte brauchen keine IcieololllChe modelle -
ob Ile marzlltlsc:h-Ienlnlltlsch. IOzlalrevolutlonire oder
antIImperialIstisch lenannt werden - und Ile brauchen
keine phrasen von -zersehlalU"I deI Iysteml-.
Ile brauchen die politik. die Ihre Iqe umwll zt. leben
mOlIIch macht und dIe •.•••• perspektive auf ein ende
delsYlteml enthalt.
du Ist revolutionIre politik.
daneben kann es lar keine pben. Ist alles abstraktion.

und nur 10 kommt man auch zum besrlff revolutlonlrer
stratelle jetzt. der zusammenst08 mit dem IYltem und
leiner destruktion Iluft In jeder einzelnen auselnander­
letzu"l und die notwendlien und lewollten verlnderu"len
mClalenlecen dJe sesamte macht des SYltems dur'chlesetzt
werden.
die IGIu"len der vielen. unmittelbar exlltentlellen probleme
kOnnen nicht warten. bis der Imperlallllllus abplChafft
Iit.
umsekehrt kOnnen wirkliche 1000"len nur erreicht werden

- Im proze8 der umwllzu"l und schllelUch der ablChaffu"l
des ,anzen IYltemL du Ist dJe objektive lituation welt­
weit.
die ,anze entwlcklunl Ist da aßlekommen. daß beideI
,Ielchzeltl, zwlßlend llt: umwllzu"l des pnzen IYltems­
allO laßlfrlltlle. Internatlonallitiache auatelle -
und unmittelbare verinderunpn. die erkampft werden
mClalen. weil eine ,anze reihe von entwlcklunpn vernlch­
lIInI bedeutet, wu In den millionen bunaertoten Im lOden
am offensten Iit. .

revolutionIre politik Ist jeUt der proze8.
In dem .Ich die neuen subjekte, die aus allen ,esellschaft­
lichen bereichen sesen du vernlchlUßlilystem und fOr
leibstbestimmtes leben klmpfen. Im kollektiven kampf
und der einheit der verechledenen kampfe Ihr leben. neue
paellscbaftllche bezlehunaen und entwlckluncen erobern;
Im materiellen ansriff selen die macht,
und Indem Ile nicht mehr aufhoren. nicht nacht •••• n darin.
die Itrukturen und taktiken Im praktlIchen prozeß zu
entwickeln. um die psamte wirklichkeit Im IYltem In
materiellen IChrltten umzuwlIzen.

das Iit IUbJektlv und politisch ein qualItativanderen be­
Iflff VOll wlderatand und kampf. all er bllber In den
mellten mobllliierunpn deI widentands hier exlltlert.
um Ihn seht es.
er Ist radikal Im Iinn von marle er leht an die wurzel.
den menach und sein leben.

es Iit diese radlkalltlt, die die blltorlsche lituation In
den kampfen der untenten m•••• n weltweit hervorbrlnlt.
die dimension. die die vernichtuni oberall erreicht hat.
Ipltzt ea auf den kern zu: Ilch als menschen durchsetzen
Nen . du 1)'It6m. jetzt IOfort anfansen wie menachen
zu leben - oder sar nichts mehr.
du Iit daI feuer In den kAmpfen Oberall. unsere aache.

der antqonlllllus meDlCb-I)'Item Iit die eine. ,runen elende
erfahrußl Oberall. auch wenn er Ilch natOrlich materiell
unterschiedlich 8UldrQckt und erfahren wird.
die realltlt und die kampfe In der metropole Jetzt sind
In Ihrem besonderen ausdruck teil dl•••• alliemeinen.
Ilobelen antqonlllllus.

die venchledenen kampfe. die Ilch hier Jetzt an den unter­
schiedlichen brennpunkten der konfrontation for aelbst­
bestimmtet leben entwickeln. mOllen all elemente In der
auselnanderaetzußl um revolutionIre politik beiriffen
werden.
Ile kann hier nur aus den vielen authentllchen kampfen
der menlehen um Ihr leben all realer und offener prozeß
entwickelt werden. denn Ile mu.8 den aufbruch leien die
paamte lebenareaUtit Im IYltem umf•••• n. Im praktllChen
prozel und dem der einheit der kampfe zur Itratelle brlßl­
en.
du hellt, ea lind elemente des ,anzen prozesses und
fQr Ihn. er hat 10 viele versehledenen auldrucklformen
wie IUbjekte. die Ihn trqen. die In Ihm leben. Indem
Ile Ilch bewußt darin bestimmen und In Ihren kAmpfen
neue bellehußlen hentellen. erfahrunaen machen. die
fQr die ,anze revolutionire bewelUßI wichtli lind und
verlnderte bedlnpßlen schaffen.

die konkreten projekte und realltlten. selen die die kampfe
pfOhrt werden. mOllen all du ventanden und aßlesrlffen
werden. wu Ile fQr die machterhaltuni deI Iy.tems lind-

und dqepn du neue In den polltlsch-lUbjektlven zielen
weiterentwickelt und konkretisiert werden.
Jeder kampf bleibt der besondere. aber er verbindet sich
mit allen. die an einem punkt aus dem lemelnsamen be­
wußtsein und mit IdentllChen zielen ,efOhrt werden.

die lituation verlaßlt konkrete IOsunlen. IOwohl fOr die
unmittelbare lebensrealltlt der aUllebeuteten. all auch
In der verhlnderu"l der vernlchtunpprojekte. der zerst6­
ru"l Oberall.

Ile kOnnen nur ,efunden werden In den vielen. verschiede­
nen auselnanderaetzußlen der menschen. die In der kon­
frontation mit dem Iystem der vernlchtußl radikal ein
ende aetzten wollen und dqelen Ihre vonteIlungen von
menschenwOrdllem leben. die bestimmungen fQr eine neue
paellschaftllche realltlt konkret entwickeln und anfaßlen
zu .Ieben.
alle kampfe mClalen Jetzt IOwohl an den unmittelbaren
notwendigkeiten all auch bewußt als elemente deI geaamten
umwllzungsprozesses bestimmt sein.
nur In der perspektive dieser entwicklung haben die ein­
zelkampfe Iinn. kOnnen Ile revolutlonlr werden und Ober
die existierende wirklichkeit Im Iystem rauswelaen.

wu jetzt erklmpft wird, kann Immer nur ein Oberganl
lein.

In belden selten:
all ObergaDl In der zen11ttußl von macbtposltlonen deI
l)'Iteml. die darin welterletrleben wird
und all Oberlans In den materiellen schrItten des aufbaus
von gelenmacht und der durchsetzung der befreiunisziele.
anderl lind weder konkrete verlnderußlen - die Jetzt
kommen mClalen- noch der umwllzußllprozeß vorltellbar.
ea Iit Jetzt In jedem ICbrltt, In den verschiedenen kAmpfen
und Ihrer verblndußl der proze8 des zurOCkdrlßlena der
macht, der verhinderung Ihrer projekte und der verlnde­
rußl der trlfteverhaltnlue - auf der anderen" seite der
anelPUßllprozel an der basl •• die durchsetzuDl konkreter
&1ele da widentands, die In machtfrqen durchgeklntpft_
werden all etappen Im umwllzu"llprozeß und der schaffußl
VOlllebensraum all lelenmacht.

darin Iit jeder fllht um aelbstbestlmmtea leben und leien
die Itrateillchen projekte deI IYlteml. Jede revolutionIre
Initiative und aktion ein baustein deI ,anzen proz ••••••
aus diesen venchledenen kampfen. Ihrem bewußten zusam­
menwirken und Ihrem prozeß zur einheit kann nur die
subjektive kraft leien die destruktion, Plen den Imperia­
lismus entstehen.
eine kraft. leien die Ile nicht nur nicht durchkommen.
sondern die In der Iqe Ilt, brIcbe In Ihrer Itratelle
zu erreichen und die 10 real. materiell die perspektive
auf ein ende des IYltemS aufmacht.

denn die objektive lituation beireIfen heißt.
die notwendllkelt von brOchen besrelfen.
alles andere worde bedeuten. eine jetzt schon untragbare
lituation zu verllnlern mit der aUlllcht auf endlose de­
Itruktlon und katastrophale entwlcklu"len. von denen
keiner SBlen kann. wu'aus Ihnen entsteht. weil es absolut
keinen automatlllJlus hIn zu einer revolutIoniren verlnde­
runa Ilbt, sondern Im system und leiner krllenentwlcklu"l
nur einen In rlchtußl auf Imperialistischer tri •••

der kampf mu.8 hier und oberall mit dem direkten ziel
pfOhrt werden. Itratellsche machtposltlonen deI l)'Iteml
einzuschrinken und zu zerrolten, Ihm die polltlsch-mate­
rlellen srenzen zu setzen, seine Itratellen real zu brechen.
es bedeutet, mit diesem bewultseln und dieser haituni
zu kAmpfen:
schlu.8 mit der zentOruna und dem leben Im IYltem.
zwischen den menschen und der macht ,Ibt es keine ver­
mlttlußl mehr,
es leht um die durchsetzu"l einer radIkal anderen paell­
scbaftllchen wirklichkeit.
nur 10 kann die destruktion umpkehrt, zur waffe segen
die herrschenden ,emacht werden und ea Ist der proze8,
In dem die menschen Ilcb die bestlmmußlen ober die Oko­
nomllChen. IOzlalen und politischen entwlcklu"len anell­
nen -
Ile also aelbst bestimmen entsprechend Ihren bedorfnluen
und Interessen. die ein antqonlllDus .Ind zur 100Ik des
proflts uRd der macht.

die konkreten bestlmmunlen fOr diesen proze8 kOnnen
nur VOllden venchledenen subjekten. die In Ihn ·'tllllpfen.
aus Ihrer prallil entwickelt werden.
und Indem Ilch das bewußtsein durchsetzt. daß die ziele
nur erreicht werden kOnnen In der einheit der kampfe
und Im rahmen des lelamten Internationalen proZeaaeL

es Ilbt Im ImperialIltischen zentrum keine andere perspek­
tive auf ein befreitet. Iinnvollea. selbstbestlmmtea leben
all die der lanlwlerlgen. International einheitlichen zer­
rDttunl deI lanzen IYlteml. IOlange dl•••• IYltem Insge­
samt funktioniert. wird der ltaat hier Immer der gleiche
bleiben. ea wird keInen reformlltllChen Itaat ,eben. der
eine andere entwlcklungsrlchtußl einschilit und erlt recht
keinen IOzlallltlschen staat.
das Ist aus der geschlossenen machtstruktur deI Imperla­
IIltlschen ltaatensYlteml nicht molIIch.

und es wird Immer deutlicher, daß die revolutionIre In
allen kontinenten In Jeder einzelnen auseinandersetzuni
mit der macht des gesamten systems konfrontiert lind
und daß fOr den sieg Im bewaffneten befreiungskampf
und for die entwicklung der materiellen grundlqen und
der paellschaftspolitllChen ziele In den national befreiten .
lindern du zurDckdrlßlen des ganzen Iystems. perspekti­
visch aelne zerrOttu"l zu einer bedlnlUng wird.
In der Instabllltit des Internationalen krlfteglelch,ewlchts
und der verlCharfußl der OkonomllChen krise wollen Ile
nlrlends auch nur einen millimeter -herrschaftsverlust
zul•••• n. ob territorial oder polltllCh am bellplel einer
lelbstbeatlmmten entwlcklu"l.
eher versuchen sie. die bevOlkerun, ,anzer rellonen mit
bomben und dem dollar auszurotten.

wir denken. daß die perspektiven In den beherrschten
und den anhinglien lindern und Im zentrum dea IYlteml
Ilch Jetzt direkt treffen. dieser langwierige, International
einheitliche prozeß bringt die reale mogllchkelt der verln­
derußl auch In den krifteverhaltnillen In der metropole
zurock -
wie umlekehrt die front Im zentrum fOr den Internationalen
prozel notwendig Iit.
die Imperialistische maschine kann nur In der Itralellachen
einheit der kampfe der International aUlgebeuteten leatoppt
werden.

der Internationalismus. der weg dl•••• IYStem In leiner
totalltlt zur1lckdrlngen.zur erosion zu brl"len und schließ­
lich mal abzuschaffen -
die InternatlonallstJlChe wirkuni Ist du produkt der ent­
wickelten front In der metropole.

wir hatten gesagt: aUthentllChe Itrategle. du heißt aus
unseren bedlnlUngen. den wldenpr1lchen hier. Ihrer poll­
tllChen reife entwickelt, und daß die authentllche Itratelle
Ileichzeltil die Internationallltilche Ist.
Ile sind IdentllCh darin. daß die front Im Innem Immer
du Iystem all ,anzea anarelft.
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bullproze8 und Internatlonallllllus .Ind In der front In
der metropole In el ••••••• tzt.

die objektive seite der InternatIonalIltischen bestlmmußl
venteht Ilch von selbst. es Iit ein International orlanl­
Iiertes IYltem. es funktioniert daraus. hat daraus seine
kraft und Ilchert all Internationales lyIteIIl leine herr­
schaft.
Internationallllllus Ist aber nicht einfach eine notwendl,­
kelt, er bekommt auf unserer, der •• bjektlven seite, eine
neue bedeutuni. die entwlcltlußlllt. daß die Internationalen
kampfe Itlrker tell der polltllchen situation hier werden.

wir aetzen die konfrontation an anderen abechnltten mit
der bier nicht Iieich.
aber wenn die bedlßlU"Ien aus der metropolensituation
auch die ,rundlqe .Ind - auf der basll nur kann Ilch
jeder Im kampf wiedererkennen und nur darGber kann
die front sich entwickeln und die Itlrke erreichen. In
der Ile In die Internationale front elllp'eift -
10 Iit auch rlchtll. da8 die Internationale front, Ihre
entwlckelthelt. auch die schIrfe der mllltlrilchen konfron­
tation zu den politischen bedlßlUnaen hier phOrt.
Ile wirkt hier rein. beideI Iit ,Ielchzeltl, da.
die politik hier wird von der ,esamthelt der bedlnpnlen
letrapn und es Iit die politische entlCheldu"l In der
konkreten lituation. wle.du verhaltni. der· untenchled­
lichen entwlcklu •••• tufen der kampfe produktiv semacht
werden kann.

In einer welt der plenseltl,en abhlßlllkelt, der Interna­
tional ItrUkturlerten politischen. OItonoml8chen. ••lIItarl­
schen 'Ylteme, der kommunikation.
wird dieser Internationale tri •• selbst teil der lebensreall­
tlt hier werden.
sei es. daß durch elnbrtk:be Irlendwo die bankenpallate
hier wackeln. daß In den reslonalen trielen Immer die
mOlllchkelt der ausweltu"l da krl,,1 Im ost-weat-Ielen­
satz lteckt und dann steht weateurope schnell Im zentrum.
oder daß die kampfe an einem anderen abachnltt direkt
hier relnachlqen, wie es In den letzten Jahren war, weil
die weateuropllschen ltaaten Immer maulver In die ••••• In­
ancIenetzußlen Im lOden elllp'eifen.

aber auch permanent, wenn dieser tnternatlonaler triel
die metropole pnde nicht direkt betrifft,
er verAndert die lebensrealltlt If'Ondllch und kontinuierlich.
er Iit Immer prbent, du kann auch keine nachrichten­
manipulation verhindern und diese konfrontation, du leben,
willen. Ihre schIrfe und, weltweite dJmenalon - Ihr Inhalt­
kommt zu den realltlten dazu. die hier In den Ichlq­
wOrtern trlegunllt, Okolollache katastrophe, IOzlale zer­
ltOrußl, veraelbststlndllUßl des technischen apparatas,
polizeistaat schon da lind.
er verlndert die bedlnlUßlen. In denen man hier lebt.
er verlndert die erfahruna VOllIlch leibst.
In der .perspektlve dieser psamten entwlckluna atellt
lieh die frqe Immer maulver. wer man aberbaupt Iit
und wer man _In will •. '

zur kontlnultlt der suerllla und der entwlcklu"l der front
In westeuropa kommt dieser Internationaler triel mit
seinem Inhalt herein und wird IOwohl In der ldentltlt
mit dem kampf hier all auch In seiner differenz der schon
weiteren entwlcklunl fOr vtele die lituation In der metro­
pole auf den punkt brlßlen. polltilieren und far den kampf
Im Innern deI IYltem. mobllliieren.

die konfrontation, die die lanze Internationale entwlcltlu"l
Jetzt bestimmt.
Iit der kampf der aUI,ebeuteten mauen der 3 kontinente
um IOzlale und politllChe entwlcklunaen. die an Ibren
IntereAen und bedOrfnl•• n orientiert .Ind -.
Plen die hernchende weltweite ordnu"l. die Ihre ver­
nlchtu"l diktiert.
ea Iit der kampf aus der lanlen leschlchte von unterdrOk­
ku"l und ausplOnderuna. heute aus der erfabruna des
trananatlonalen akkumulationsrnodelll. dem die abhInallen
Iinder unterworfen lind und deasen Itrlae· Ile In den oko­
nomlschen ruin ,etrleben und das m•••• nelend hervorle­
bracht hat.

die vertlefu"l der Internationalliierung Im welbnarkt.
die tatsache. daS der Imperlallllllus die les&mte peripherie
mit aelnem produktlons-flnanz-kommunlkatlonsneu Dber­
zosen hat.
leine unflhllkelt zu produktiven entwlcklunlen for die
mehrheit der menschen auf der welt und die Ilobele Oko­
nomisch-polilische krlle deI s)'lteml haben Iieichzelll,
mit dem anwachsen der befrelußlIUmpfe und Ihrer wirkußl
die politische widenprOche weltweit verlchlrrt und verein­
heitlicht.

die .Ituatlon Ist die,
daß du kapital Im ImperlallltllChen weltsystem aus der
krlse nicht mehr herauslr.ommt und daß Oberall die mauen
In dIesem system nicht mehr leben kOnnen und wollen.
trlle und m•••• nhafter politischer widenpruch klaffen
wie noch nie. weil Im welbna8ltab. auseinander.

die durchdrlnpDl der peripherie In den &Oer und 70er
Jahren mit waren. kapital und kultur der metropolen hat
das m•••• nelend In neuen dimensionen hervorlebracht
und ZUlleIch das bewußtaeln der menschen Ober. Ihr aus­
lestolle ••••ln. Ihren anspruch auf menschenwOrde und
IOziale serechtllkelt zu einem unmittelbar polItlIchen
widenpruch gegen den Imperialismus gemacht.
das kapltallystem hat auf der hOchstens ltufe seiner ent­
wicklung eine verelenduni der m•••• n erzeugt. aus der
heute evident Iit. daß die lIIehrhelt der menachen auf
der welt In diesem IYltem alellt ••••• k-.

die polItisieruni der wlderlprache Im lOden Iit In einem
produkt dieser hlltorlschen entwlcklunl und der wlrkußl
der befrelußllkamPfe: du bewußtsein der menschen. daß



nur durcb zurOckdrlllIfInder Imperl.1l1t11Chenmacht du
netz aus unterwerfuIII•• USplOnderulllund verelenduni
zerrluen werden kann. Iit 0ber.1I pwacblen und In den
klmpfen leibet entstehen vontellulllen von leben und
.frelunl. neue IOlidarlscheItrukturen undlesellschaftllche
proz••• die Oberdu kapltallYltem r.uswelaen.

der kampf der International .uslebeuteten Iit der gelen
ein claleln ohne 11M und perspektive In einem IYltem.
da die mehrheit der menschen Ins tiefste m.terlelle und
mor.UIebe elend ltOIt, millionen verhulllem IUt. _11
aJe far leine profltprodulttlonOberflG.II11lind•

die verlnderulll der m.terlellen lebenlbedlßlUnpD Iit
die p'UDCll. und du notwendip ziel.
aber In dea tlmp'en der mauen jetzt pht •• von anf.III
••• um cUe•••••••••••••••• 11menacb. um den Iinn VOll
produIttloa, paelllChaftlichen entwlcklU"len ,... die men­
leben.
dM Iit nlebt zu bellepo.

~ frelbelt und wQrde. - ••• en Ile llberall In .frlk ••
latet.....-lka, uleD.

•• lind klapfe, In denen du ziel:
cUe beberncbunI der vGlker durch den Imperl.lIsmus zu
brechen und eine menachll~ PlelllChaft zu d.ffen.
verbunden Iit mit der durchleuuIII der far da aberleben
der mecllChennotwendlien m.terlellen ftI'Inderulll jetzt.

mit dlelem prozel des _Itwelten IUfltandl der mauen
ppn du vernlchtunpaystMI und far Mlbetbestlmmt••
leben kann die revolutlonlre ••••••••••• In der metropole
Ihre Umpfe direkt verbinden und In Ihm wird die perspek­
tlve der zerr1lttulll des '''- durdI die entwlckluIII
revolutlonlrer ppamacht aI•••••• 1•. prozeI mOlIIch.

cUe•••••• n In nl~ habeD..-at:

·dle revolutlonlren proz_ lind die erfalu'uncen. die
aus der •• onle zwlachen lebeD und •••••beraua. hin zu
einem entlChouenen kampf far •• lebea .fGhrt haben.
die tatlache, cIa8 .Ich In sroIen tell_ der bevGlkerulll
JIllttelamerlku der wldentanc»-verteJcIIpnp- und nmpf­
wille .uabreltet, entbGlIt, cIa8 .Ieb dM pundlesende und
daß dl••••• treben aopr mehr trifte fer die •• terlellen
lebenlbedlßlU1ll8llmoblll.lert. •••
der .ufbau einer oeuea kulturell••• IdeatltA~-
Ober die wlederwl8ftIUIII der wlrde und ela beuer ••
verstlndnl. der krUe - hat die polIdIebe r_ einer IU~
nomenorlanlaatlon des volk••••••••••••••••••• Ib werden
die mlttel•••••.lkanlleben vGlker ••e•••••_ ••••• I.t der
polltlsch-kulturelle faktor. der subjektive f.tar. der Imverl••••ertea krl•• en-=beldend Iit.

und abu dJlhad ZUIII.ufatancl In pallatlaa:

·dl ••••. t.apf I•••••. all bloue _pGru •• ObereHe••.•• It
der beaauer. er Iit der Inbesrtff der entachloaenhelt
und wGrdejedea einzelnen und des paz ••• volk•••••
du ziel Iit die befrellllll aus der unter••••fURI••••
die konkreten forderunpn der IntU. aJact achJuS mit
der beaauUlllo leb••• mit den Iledllllll8n, acbluS mit der
unterdrGc:lwnluad verarIIIWII.wieso IOllten dleae ziele
alcht mit dein .....-eil ••• ziel der befre1Wl1llberelllltlm­
men?·

er hat cIMIltnicht nur den aubjektlven kern und die poll­
tl.lerulll der kIIIIpfe- wie .Ie .Ich jetzt Gberall•••twlckeln
- •• neu chIIraItterl.lert,
sondem -=h die beweeWllo wie der umwllzunpproze8
far die orrelcbunc der befreluapllele In den einzelnen
konfrontationen und .Ia Internationaler prozel jetzt nur
voranpbracht werdenk-.
du be:ltlameode IDder lituatlon jetzt, mit dein .lle ~
lutloalrea krafte weltweit konfrontiert llDeIund wonua
.Ie I••.• ~---.- weltereDtWletelaa •••••••
Ilt elaeneltl die ••••• Itl•• blocltleruns Im Ilobalen
krlfteverblltnl. des Iielchpwlchtl zwlachen befrellllll
und Imperl.II_ ••_.
und andenllleitl die aeuea dlm••••lonen des el•••• und
krl•••• die m.tertell und IIIOI"aIlacbuntrqbare I•• e der
untenteG ••••••••• die YODIhaen nicht I••••••. hlnpnomm•••
wird und IOfort 1000npn verlanst. 50 millionen hunpn.ote
jedeI Jahr. permanente m....ter. flOcbtUnpltrOIDe.zer­
•lOl'WlIder lebenqrundl •• en und abIolut keine auaIlc:ht
.uf 101I.le entwlcklWll far 3/4 der _ltbevGlkOl'lllll -
das Iit die lltu.tlon, die IOfortl•• verIncIerunpn zwlnpnd
macht und Iieichzeltil da bewu8tleln achIrft,
dal .Ie nur erreicht weröea konnen Im ••• elßllllDeakampf
der International aaaapIIJeutetensecen die Internationale
.truktur f1nanz-kapltaliltlacher auabeutuncuad herracbaft.
lOIen den Imperl.lIl111••••

du lind die belden Mlten der entwlcklU"l. la der die
klmpfe jetzt •• fOhn und die aotWeadlpn und von den
menachen •• woUten verlnderunpn .11 aber•••••• Im be­
frelußllprozel durcllpleUt werden mOaen - •••••• die
armut, uaterwerflllll uad ppn den kries. rar menachen­
warcU•••• _1~--teI leben.

der wlderItancIppn Iwf-dlktat und die V1lIIImonopolk.pl­
tal domlalerten eultaulCllverblltnlaae Im _IlmaRt, durch
die jede OkonomI~lOzl.le •••twtcltllllll Im lIden IIIIIDOI­
lieb I.t. I.t teil dl_ proz••••••
der kampf le •••• die armut und far lebenlbedlßlUl1pn
I.t heute DOtWendllandlmperl.lI.tlach.
es Iit jeUt der kampf um die durchaeuUIIIpoIltl~mäte­
rleller forderuncender auapbeuteten I •••• da Iateraatlo­
nale kapital. In dem der Imperl.lIsmus zu 8Chrltten se­
ZWUIllflDwerden muS und kann, die dein •••tIpreChea,
wu die DtII1CIMnIm lIdeJI bnuchen, •• leben zu .toanea.

die •• werbchaften und revolutionIren orpnlaatlonen
In I.telnamerlka haben zu einer moblll.lenIIII •• Ien die

Iwrtweltbank-tqUlllln berlln In .11••• I.telnamerlkanlachen
Iindem .uflerufen.
wenn Ile darin die Itrelchunl der schulden fordern.
die mauen zum kampf leien die Iwf-polltlk und far du
recht IUf un.bblnllp entwlckluIII und MlbetbestlmmuIII
.ufrufen. dann Iit du eine klare orientierulll. die Ilch
direkt verbindet mit dein kampf .lIer auqebeuteten Im
lOdenund dem widerstand hier. der Ilch leien die morde-·
rlache politik der metropolenelIten. der tranan.tlon.len
konzerne und banken p •• n die menac:henIm lOdenrichtet.

•• Iit der pmelnsame feind, 10•••• den die moblll.leI1II1pn
Ilch richten.
die Iielebe herrach.ftlltruktur.
die fOr du _Itwelte elend und die zentlDruDl llberall
verantwortlich Iit. .
und die klmpfe .Ind lieh IUbJektlYnah:

· Ile verbinden .Ieb Im willen der menachen._Ibetbeatlmmt
zu leben und Ilch •••• n die macht clurchz-.eu••••

fOr den wlder.tand hier kann •• keine frap _In. die
forderulllen zu untentOuen. die VOllden rebellierenden
mallen. Ihren bulaorl.nlaatlonen und den reYOlutlCJlllr:ea
IJ'Uppen- du kann dabei nur der bezq lein -
IUfpltelit _rden.
wenn die ·Irlnen· hier du auch tun. I. du Ihr probi••••
nicht du der revolutlonlren bewecunl.

die forderulllen nach lChuldellltrelchuIII.neuen Internatio­
nalen wlrtlChaftibezlehunl'" und bedlftlUnplOlOl'zahlWlI
von •• leiern far die VOlkerIm lOden entlprechend Ihren
bedarfnlueq .Ind elemente des kampf•• um die fundalDen­
talen rechte der vGlker IUf autoname entwlcltllllll und
IelbetbeltlmmuIII· .
Ile .Ind Jetzt unmittelbar teil des notwendi••••• dl.lek­
tischen proz•••••• In dem Itr.telllCbe machtpolltlonen
des Imperl.lIsmus elnplchrlnkt werden und In dem die
.uapbeuteten Ihm die verfOlUJllqewalt aber die Okono­
milchen mittel entreI•••••; und ile .Ind notwendli. um.
jetzt die m.terlellen bedllllUftlen zu IChaffea. d8IIIlt die
menschen leben kOnnen.

•• Iit ein kampf. der die .nsrlrte le •• n die zentren der
· Imperl.llltlschen macht hier nicht nur abIolut braucht,

IOndernIlch dl.lektilCh mit Ihnen verbindet.

•n diesen forderulllfln herumzukritteln - .uf die Idee
kann nur eine bornierte. chlUvlnlstlsche metropolen-acene
kommen. die von hier .us die revolten bekl.tscht und
nicht nur die .ulen verachUelt vor den unertrllilehen
lebenabedlßlUnlen der m•••• n. sondern aUch um keine
reale voratelluIII klmpft, wie .Ie verlndert ~n können
und wie der revolutionIre proze8 aus der neuen lituatlon
tatllchllch welterpbracht werden k.nn.
.Ie besrelft .uch die polItlache qualltlt In den Umpfen
lar nicht - die aber du entacheldend neue Iit - und
noch wenller die notwendlpelt revolutlonlrer politik
und orpailierulll. um den klmpfenatr.tetbche kraft
zu errelchU"l Ihrer ziele und zur clurchleuWll der jetzt
notwendl•••• verlnderulllfln I~ zu kOnnen.

· far die revolutionIre bewelUIII In der metropole leht
•• Jetzt darum. aus dem politischen besrlff der In Ihrer
aubetanz einheitlichen wirklichkeit Im Internatlonalen
kl•••• nkrl•• zu einer kl.ren b.ltulll und polltlk zur I.
und den kAmpfenIm .Oden zu kommen.
.Ie kann Ilch d.bel direkt .uf die rebellierenden mauen
und revolutionIren krlfte beziehen.
du hel8t zuerst:
die konkrete 1.le der menschen dort und die neuen be­
ItlmmullleD der revolutionire•• 110 die •.•••• proz_
wirklich zu belrelfen.

heute •• ht •• um die politische und praktische zuaammen­
arbeit der Internatlon.1 .uslebeuteten und um die einheit
der revolutlontre Im kampf gelen den Imperl.III111U1,
In der revolutionire IOlIdarltit und Internationalismus
unmittelbar teil der .uthentlschen polltlk Ober.1I .Ind.
du Iit notwendll. denn Jeder kampf. el.1 an _Ichem
abachnltt, Iit direkt teil des Intern.tlon.len proz__ •
anden het er keine perspektive und die ziele kOnDen
nur •• leiner kraft verwirklicht werden.
alle kAmpfelind mit der Iielehen proflt- und machtatruktur
konfrontlert, I •• en die .Ie .Ich durchsetzen mOllen.
und es Ist molIIch. weil die kAmpfeOber.1I.Ich nah .Ind,
IDternationallllllusIn Ihnen ldentltlt wird•

die aktlonen der International .USSebeuteten.Ind ·unlver­
lell und menschlich". es .Ind "aktionen Im nemen der
menachholt - du I.t der Internatlon.lIsmus· - 10 •••• n
.Ie In kurdlltan.

du Iit du befnl8tleln. du Jetzt Oberaal wlchat und aus
dem neue beziehulllen und dllkuulonen. neue ••• el••••••
Prozeue mogllch lind - .11 bewu8te. pmelnsame klmpfe.
IelbitbestlmmuIII Iit nur mOSlIchIn der gesellSChaftlichen
bezieh•••• und die Iit beute Intern.tlon.l •• us diesem
verstlndal. Iit Intematlon.lll111usteil des kampfl um
MlbetbeatlmmuIII·

die .Ituatlon In den lindern der peripherie Ilt pltonnzelch­
net VOllder ·verllllleNlII des krle•• und der venc:hlrfWll
der krlle· - wie .Ie In nlcarqua •••••• - ohne abeehbarea
ende uad mit der tendenz zur vertlefUftl der IOzI.l•••
und polItlachen wldenprOche In den peellachaftea und
zur Immer .tirkeren beteIlIPIlI breiter lebfchten der
bevGlkOl'lllllam kampf.
In den lindern. In denen •• starke perllle-be_pnpn
11bt, IlUfen die mllltirlachen .tratetlen des Imperlallllllua­
die polltlacb-Okonoml~mllltlrlacben projekte I. rahmen
der low-Intenalty-krl.,.fllhruns - Ins leere:
weder lellnst es, die perlIlu mllltirlach zu bealel••••
noch Ile VOllden 18•••••• zu IlOlleren und der wldentand
In der bevGlkeNlllkann nlebt mehr •• tickt werden.
Im le ••••tell welten .Ich die perlllakimpfe und revolten
aus und •• entsteht eine neue dl.lektlk zwilchen baala-
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pro_ und perlila.

die IOpnannten ·neuen demokr.tlen". ausdruck der hl~
- rlachen entwlckluIII le •• n die ua-heiemonle und reaktion

.uf die pwachlenen wldenprQche In der bevGlkerulll
In diesen lindern - .ber IJ'Undaltlllch auch In denen.
wo der revolutlontre und der orlanillorte kampf des volk••
noch Ichwach entwickelt lind -
bleiben .tecken In der f.lle .us:
••• I.tlon des achmutzl•••• krl••••• der objektiven wirk­
lichkeit der tiefen Okonoml~lOzl.l ••• krlle, venchulduns
ohne aualcht .uf lOIulllen-
und du •• lenOber zunehmender verelendWlI und Immer
radlk.ler ~nden forderulllen der mauen nach IOzI.ler
prechtllkelt. menachenwGrdeund betellllUDl an der poll­
tllChen macht.

da ItalkOIdes Imperl.III111U1,die lituation' des Iieldlp­
wichts 10 zu drehen. cIa8 die kAmpfe und bulaprozeaae
la der destruktion erltlckt •••.• n und die politik unterpht
- weil du elend mar Immer lf08er und die _Icht auf
reele verlnderUJlIender I. nicht ••.•Ifber lat - Iit achon
pbrochen.
du I.t die pachlchte nlcarquu ••••• Iit die eatwlc:Uunl
In el aalvador. aGdafrika.pallatlna. ••
die bewultlel ••... und polltl.lenmpproz •••• vertiefen .Ich.
llberall entwickelt IIch der bep'lff dea Imperl.lIl111U1.11
einheitlichem Iystem. deuen ordMlIII.werte und .trukturen
p-undaIullch In fr•••• tellt und beklmpft werden.

die .Ituatlon desllelchpwlchtl bedeutet:
der Imperl.lll111uswill einen revolutlonlren durchbruch.
es.1 wo. mit .lIen mitteln verhlndera und jede Mlbetbe­
atlmmte •••twlcltllllll blockieren -
aber er kann die kAmpfe auch nicht zur6cltdrlnsen und
Ite radlk.II.leren und verbreiten .Ich In den peellachaften.
•••••• dl•• obJektlvltlt muS jeder leben.raum. jede
menachllche verwlrkllchulll .1, ••••••• acht .umpft wer­
den.

die verarmten bauem. die menachen In den .Iuml und
I•• ern erItImpfen Ilch die rlhllkelt, Ihr leben Mlbet zu
Grlanilieren und zu verteldlpn •
.Ie lind Ober.1I mit cUeser realltat des krlel' und der
••••• ten macht des .y.tem. konfrontiert, da jede orle­
nl.lerulll elnea _Ibltbestlmmten. IOlldarlachen lebens
anp-elft und IJ'UndalUlictl jedes leben zentarea will.
du nicht von nun kontrolliert und beatlmmt Iit.
Indem Ile die herrachende ordllUIII.die Ihre Iebenabe­
dlnpn •••• und warde zentOrt, anp-elfen und die volks­
macht orl.nliieren. _rden .Ie teil der polltiach-mllltirl­
achea kr.ft: aubjekte der revolutionIren front.

die I. In den n.tlon.1 befreiten lindern, In denen die
notwendlien undlewollten 1_lIachaftllchen entwlcklUftien
In der zan•••• vom Imperl.lIsmus pachOrteR kriesen
und der abhalllilkeit vomkapitalIltlachen welaaaRt block­
Iert .Ind, zellt, cIa8101••••• die }ntematlonalen wlnachaft­
liehen bezlehunpn V1lIIIImperl.lll111usdominiert, Mine
machtpolltlonen nicht elllleachrinkt lind, procluktlnl se­
IelllChaftllche entwicklulllen nicht IIlOIlich.Ind.
durch die .Ie•• der nationalen revolutionen konnten zwar
mlnlm.le lebenabedlßlUn•••• far die bevOlkenllllherleIteIlt
werden. aber eine welterentwlckluIIIder befrelunpproz_
I.t blockiert, IOI.nle der Imperl.lIsmus _Ine erpreuerlache
Okonomlachepolitik forueuen kann -
weil .Ie da •• Id und die technik bealtzen. die Im lOden
pbraucht werden - und _Ine macht ltark plIUI I.t,
um die konterrevolutIonerenkrlele zu fOhren. .
.n der lituation In mocamblque.wo die menachenwieder
hulllem•• Ieht man deutlich. daS der Imperl.llamus Mlbet
die mlnlm.11teentwtckluIII wieder zentOren kann.

die .tr.teste der nachholendenkapltall.tlschen entwickluni
In den lindern der peripherie - du hellt der verauch.
eine In die .truktur des k.pltallltilchen welaaaRti und
damit In du ua-heiemonl.llyatem Intesrlerte und von
Ihm kontrollierte entwickluIII In '.11I zu brlnpn - I.t
hl.torllch plCheltert.
reglon.le entwlckluIII'pI'OII'amme. weltb.nkprosramme.
Imporuubetltutlon•• ufbau SOIen.Meer Ichwell•••llnder.
·entwicklulllihllfe" •• nkoppeln•• bkoppeln - nichts Iit
mehr davon Obrll••• Iluft In .11••• dleaen lindern die
deinduatrl.lliierulll·

m.n kann du drutllch .n I.telnemerlk. sehen und ••
Ist die realltlt In .1Ien abhAnllsen lindern auch In ulen
und .frlka.

Iwf und tr.nan.tlon.le banken machen eine politik, die
die bevGlkerulll lOtet. Ihre prosramme zur ·IOIUIII· der
achuldenltrl_ bedeuten nlchtl .nderes .11 noch wenller
lohn, noch _nller IOzlale verbellerulllfln - und du hellt
far die. die achon .us .llem rausleklppt .Ind, rt8Ckte
vemlchtuna.
In I.telnemerlk. leben heute 3/4 der beVOlkerulllunter
dem existenzminimum. oder wie cutro PUlt hat: Ile
.Ind zu einer exl.tenz .1. nlcht-menachen ,ezwunpD-

und du Ilt heute _Itwelt die realItAt der unterlten maa­
Ien.

du k.pltallystem Iit In der 3. welt hlatorIacb pacheltert,
an Mlnem ende ••••ekammen. -

anf•••• der 80er Jahren•• 1. reaktion .uf die .t •• e der
revolutloaea In china. .1•••.•••••kube .tarUlte die ua-resle­
fUJlI du projekt ·.llIanz far den fort8ChrIU· In I.teln­
amerika. 0k0n0m11Chmit dein lIel. dem Internationalen
k.pltal In dl_r phase der tranan.tlonalen expllftllon
ulllehl•••••• n zUlrlff IUf mlrkte. rohatoffe und arbeits­
trifte zu Iiebern In der resion.

dl_ progremm sah vor. dal In einem zeltr.um von zehn
bll zwanzli J.hren 20 milliarden dollar In I.telnamerlka
Investiert werden.



es war aber von anfang an vor allem von der Installierung
terroristischer regimes gekennzeichnet,die mit der doktrin
der "nationalen sicherheit" und gestOtzt auf eine von
der usa finanzierte und mit den methodender us-gehelm­
dienste ausgerOstete counterlnsurgency-struktur jeden
widerstand In der bevOlkerungblutig unterdrOckten: tau­
sende von opppositionellen wurden verhaftet, gefoltert,
ermordet oder verschwanden spurlos, nachdem sie von
todesschwadronenentfOhrt worden waren.
die brd war daran direkt beteiligt:
der staat unterstOtzte diese regimes politisch, 90 % der
direktinvestitionen von brd-konzernen In der 3. welt gingen
In den 60er und 70er jahren nach lateinamerika.

der massive Industrlalislerungsprozeß wurde dann In den
70er jahren durch kredite der transnationalen banken
und von Iwf/weltbank finanziert. damit wurde ein ausplon­
derungsprozeß In gang gesetzt, der alles vorhergehende
Obertraf. die anleihen und kredite der transnatIonalen
banken, an die die ganze kette von auflagen, politischen­
Okonomlschen-sozlalenrestriktionen geknOpft sind - ver­
mittelt Oberdas steuerungsInstrument der Imperialistischen
macht, den Iwf - bedeuteten eine umkehrungdes kapItal­
stroms. In einem bisher nicht gekannten ausmaß wurde
kapital aus diesen landern In die metropolenstaatenabge­
zogen. diese entwicklung bekam ende der 70er jahre durch
dIe hochrDItungspolltlk des Imperialismus, Ihre finanzierung
mIttels erhOhter zInsen und der funktlonallslerung des
cransnatlonalen bankensystems nochmal einen enormen
schub. sIe bedeutete fOr 2/3 der bevOlkerung absolute
armut.

aber die mllltlr-regimes konnten die Okonomlsch-sozlale
krise nicht bewaltlgen und den wIderstand der verarmten
massen nicht brechen. Im gegenteil, die wldersprOche
habensich so verscharft, daß sie jetzt unlOSbarsind.
die lateinamerikanischen lander sind heute dIe am hochsten
verschuldeten der 3. welt; die Okonomlschekrise Ist un­
umkehrbar, sie wird Immer mehr zur politischen krise,
In der auch die sogenannten "demokratien" - die dann
als reaktion auf das scheitern des Imperialistischen projekts
und die verscharfung der sozialen und politIschen wIder­
sprache eingepflanzt wurden - tlgllch mehr und mehr
an bodenverlieren und dIe revolten an der basis zunehmen.
die umstrukturlerungsprozesseIn den Industrien, die seit
anfang der 80er jahre fOr das multinationale kapital not­
wendig geworden sind. verscharfen diese entwIcklung
nur weIter.
sie bedeuten massenentlassungenund de-Industrlallslerung
und damit zunehmendeverarmung auch der bevOlkerungs­
schichten, die In den 60er jahren vom "wirtschaftswunder"
profitiert haben.

20 mIlliarden dollar wollten dIe Imperialisten In lateiname­
rlka Investieren - heute zahlen diese lander allein 40
milliarden dollar schuldenzInsen jahrllch, und das mit
der tiefsten sozialen und politIschen krise und Okonomlsch
ruIniert.

die Okonomlsche krIse, die deformierten Okonomlschen
strukturen, das massenelend- das Ist alles Innerhalb der
bestehenden machtverhaltnisse Im weltmarkt, und das
heißt In der konsequenz: Innerhalb des ImperIalistischen
systemsOberhauptunumkehrbar.

das Okonomlscheverhaltnls zentren-peripherie Ist selbst
krieg und kein "marshall-plan", wie er von einigen frak­
tionen der bourgeoisie vorgeschlagen wird - und den sie
wollen, um markte fOr die monopole neu zu erschllessen,
wofOr "ein minimum an entwicklung die bedIngung Ist",
wie sie sagen- kann darOberwegtluschen.
es gIbt fOr die massen Im sOdenIm kapItalsystem keIne
Okonomlsch-sozlaleentwicklung, und das unabhängigdavon,
welche regIerung an der macht Ist.
es Ist die kapitalistische logIk, die struktur des systems
selbst, die dIe menschentOtet.
das Ist es, was seit anfang der 80er jahre, als die schul­
denkrise explodierte und dasmassenelendneuedimensionen
erreicht hat, als historische tatsache evident Ist.

die g~nossenIn mitteiamerika habenberechnet, daß selbst
unter den bedIngungeneiner beendigung des kriegs und
massiven neu-Investitionen fOr einen wiederaufbau der
wirtschaft In der region erst In 30 jahren sporbare ver­
anderungenIn den materiellen lebensbedingungender be­
vOlkerung erreicht w1lrden, wenn nicht gleichzeitig die
macbtverhältnlsse Im weltmarkt umgewAlzt und das diktat
der monopolegebrochenwird.
aber die menschen legen sich nicht mehr einfach hin
und sterben. sie warten nicht mehr 30 jahre, die frage,
ob sie leben oder sterben, stellt sich heute.

und wenn es nichts mehr gibt als den kampf, weil anders
jeder gedankeund jede hoffnung auf ein menschenwOrdlges
leben aufgegeben werden muß - und das Ist so, nur In
den kOpfender bOrger In dem kleinen segmentwesteuropa,
nordamerika, japan und der 2 'lb, auf die sie sich In der
3. welt stOtzen, sieht das anders aus - wenn es nichts
mehr gibt als den kampf, dann hat die Obermachtan waf­
fen Ihren sinn verloren. Ihren schreckenund Ihre materielle
und politische wirkung. sie erreichen damit nichts mehr.

natOrllch schraubt sich der Imperialistische apparat In
dieser konfrontation Immer hOher, das gewaltpotential
wird Immer grOBer. nur kOnnen sie damit zwar killen,
aber nichts mehr andern. jeder schlag verscharft und
vervielfacht die kampfe nur. und den groBenschlag kOnnen
sie nur um den preis der eigenen vernichtung fOhren.

12 jahre vom Imperialismus geschOrterkrieg gegenangola,
mocamblque,8 jahre gegen nicaragua habengezeigt:
sie kOnnen die revolutionare macht nicht stOrzen; die
contrakriege haben nur noch den sinn, durch terror gegen
die bevOlkerung und OkonomlschezerrOttung jede unab­
hängige entwicklung zu blockieren.

die massakeram palästlnenslschenvolk, die lIbanoninvasion
der Israelis, der terror gegendie bevolkerung In el salva­
dor, kurdistan•••
sie kOnnenmllltirisch nichts mehr erzwingen, sie kOnnen
nur noch zerstOren,aber nicht mehr Ihr system elnp(lanz­
en.

der Imperialismus hat "die schlacht um die kOpfe, herzen
und bauche" der massender 3. welt ein fOr alle mal ver­
loren.

das Ist die weltweite entwicklung und sie Ist nicht mehr
zurOckzuholen.
sie lauft In bestimmten, konkreten auseinandersetzungen,
das heißt Immer besonders, wldersprOchllch und oft bis
zum chaos verwickelt, sie hat aber eine aktuelle, reale
richtung, die, weil alles miteinander verbunden Ist - ost­
west-sOd-rOStung-hungerusw. -
alle bereiche umfaßt und In allen auseinandersetzungen
Immer offener als einheitliche entwicklung herauskommt
und damit einen qualitativ neuenpolitischen faktor schafft:
aus der konfrontation mit der gesamten, geballten macht
des systems Oberall In jeder einzelnen auseinandersetzung
bildet sich gegen sie, durch die besonderen regionalen
konflikten hindurch eine einzige Internationale frontlinie
gegen das· zentrum des systems heraus. gegen die usa
und die ImperIalistische staatenkette.

Indem diese entwicklung sichtbar, wirksam, bewußt wird.
wird sie zum tell der revolutIonaren polltisch-mllltirischen
kraft. gegen den Imperialismus, Indem dIe vervielfachten
und In der orientierung gegendas system vereinheitlichten
kampfe seIne krlfte zersplittern und seIne strategie aus
der planbarkelt bringen.
sie kOnnennicht Oberall gleichzeitig Ihre gesamtenmittel
einsetzen und sIe halten die verallgemeinerung des krIegs
auch politisch nIcht durch. Innenpolitisch nicht und durch
die gleIchzeitigen wlder.prOche In der Imperlall.tlschen
staatenkette nicht. und es wird zum politischen faktor
fOr uns. die kampfe geben sIch gegenseItIg kraft und
gewißheIt.

jeder bruch In der politischen, Okonomlschen,mliitarischen
strategie des ImperIalismus, der von den massenund revo­
lutlonaren kräften an einem abschnitt erkAmpft wird.
jede verschiebung Im Internationalen kräfteverhaltnls,
die daraus entsteht, hat In Ihrer politischen wIrkung und
In der dialektik der reaktion des sy.tems unmittelbar
auswirkungen auf die krAfteverhäItnlsse In den zentren
und alllln anderen abschnitten der weltweIten auseinander­
setzung.
so bewegt sich heute die dialektik der konfrontation und
darin wird die zerrOttung des gesamten Imperialistischen
machtgefogesreal - und damit auch die mogllchkelt einer
grundsätzlich anderen entwicklungsrichtung In der metro­
pole.

zwischendem versuch des Imperialismus, seine gesamtkrise
mittels technologische und mllltirischer machtentfeltung
zu Oberwindenund der lage der massen weltweit, Ihrem
kampf um selbstbestimmungund menschenwOrde,gibt es
keine vermittlung mehr.
In den hlgh-tech-strateglen des Internationalen kapitals
kommt das objektiv auf den punkt:
In Ihnen Ist die mehrheit der menschenauf der welt struk­
turell liquidiert, ausgescheltet,OberfiOsslg.
profitabel Im sinn der kapital verwertung Ist zunehmend
nur die Investition In den schmalen bereich der hochtech­
nologlen und darin auch der rOstung.
Investitionen, die auch nur die minimalste entwicklung
fOr die mehrheit der vOlker mogllch machen wOrden,sind
fOr die monopolenicht profitabel, also uninteressant.

jan myrdal hat geschrieben:
"aber jetzt, gegen ende dieses jahrhunderts, hat die wls­
senschaftllch-technlsche entwicklung einen weg erOrrnet,
der In eine schOneneue welt von ganz anderer art fOhrt.
eine welt, In der das elend abgeschafft wird, Indem man
die elenden von Ihrem Irdischen elend befreit:
Indem sie vernichtet werden.
denn zum ersten mal Ist die mehrheit der vOlker auf dem
besten weg, fOr die existenz der eliten Oberflosslg zu
werden•••• Ich zweifle nicht an der eiskalten entschlossen­
heit der eliten, unterentwicklung und armut abzuschaffen,
Indem sie die arme majorltlt eines schOnentages, an dem
es politisch mOgllch sein wird. physisch beseitigen. Ich
zweifle auch nicht daran, daß diese entschlossenheitdann
zu Ideologie rationalisiert und In Ideale gekleIdet wIrd.
•••jetzt stehen jedoch die vOlker - In der 3. welt zuerst
aber dann auch beI uns - zum ersten mal allen ernstes
vor der wahl: entweder die bewußtlosigkeit, die sie nicht
nur weiterhin In der ausbeutungfesthalt, sondern zu Ihrer
auslOschungals unnotlge fOhrt, oder die bewußtehandlung,
die nIcht nur eine klasse, sondern die ganze menschheit
befreit •••"

aber was die Imperialisten wollen:
praktisch die mehrheit der weltbevOlkerung eInfach aus
dem weltsystem rausschmelssen,"entlassen" und mit dieser
drohung die vollstandlge unterwerfung der massenerpres­
sen\-
lAuft nicht.
das Ist das projekt der technokratischen metropolenelIte,
aber nicht die wirklichkeit.
darin drOckt sIch die arroganz und blindheit derer aus,
die die waffen, das geld, die technik und das Internationale
netz haben und deshalb glauben, sie hatten die macht
durchzusetzen was sie wollen und die massen mit ein
paar krOmelnabzuspeisen- mit ein blßchen weniger schul­
den, ein blßchen mehr "entwicklungshilfe" - oder sie ganz
zu Ignorieren.
aber das Ist vorbei.
es kann nicht funktionieren, weH die polltlslerungs- und
anelgnungsprozesseIn den kämpfen zu welt sind und die
bourgeoisie es auch mit diesem totalisierten krieg, den
Ihre strategie verlangt, nicht schafft, die fahlgkelt der

- 13 -

menschenauszuloschen, subjekt Ihrer geschichte zu sein,
ziele und sinn for sich zu bestimmen und zu kampfen.

die lage und die forderungen der untersten massen,der
vOlker, kOnnennicht mehr Ignoriert werden.

den Imperialisten Ist selbst klar, daß sie wege suchen
mOssen,um die sozialen explosionen Oberall zu verhindern,
denn das eskalierende elend In der 3. welt ohne aussicht
auf veränderungen heißt frOher oder spater einsturz des
gesamten beziehungsgeflechts der Internationalen politik.
sie suchen die lOsung Im sinn permanenter, kurzfristiger
krisenmanagement-maßnahmenund die frage Ist,
ob sie die veränderungen,die unaufhaltsam sind, In eine
richtung lenken kOnnen,die funktional Ist fOr die stabili­
sierung des gesamtensystems,
oder ob sie dem entsprechen, was von den menschenmate­
rlell gebraucht und von den befrelungskraften politisch
gewollt wird.

das heißt, die frage Ist, ob der druck von der basis und
die revolutionaren kampfe International stark genugwerden,
um einen entwicklungsrichtung zu erzwingen und die macht
so zurockzudrangen,daß die lage der massenentsprechend
Ihren bedOrfnlssenverandert wird -

das heißt eine entwicklung, In der lmperlall.tlache macht­
positionen zersetzt, die stretegle des Internationalen kapi­
tals zurQckgeschlagenwird -
oder ob es dem Imperialismus gelingt - und hier spielen
die westeuropAIschenstaaten eine zentrale rolle -
einen Internationalen krisenpakt aufzubauenmit den natio­
nalen bourgeolslen Im sOdenunddensozialistischen staaten,
die gemeinsam die bestehenden machtverhaltnlue und
weltmarktstrukturen In einem krIsenhaften prozeß stabl­
lIsleren und so die krise In eine den Interessendes mono­
polkapitals funktionale richtung lenken kann;
denn an Ihnen gibt es nichts zu reformieren, sie werden
entweder durch den kampf der International ausgebeuteten
umgewalzt oder In Ihnen reproduziert sich die macht des
kapitalsystems nur auf Jeweils hOhererltufe.

die frage fOr die revolutIonAre In allen kontinenten Ist
also, wie wIr dem ImperIalismus diese mOl"chkelt ver.per­
ren - die fOr uns, die International ausgebeutetenund
unterdrOckten nur die weitere verscharfung des elends,
des kriegs und endlose destruktion heißt, also die verlAnge­
rung einer .Ituatlon, die jetzt schon unertrAgIIch Ilt­
und wie wir eine entwIcklung In gang setzen, durch die
die situation des gleichgewichts aufgebrochen werden
kann und einen dynamik entsteht, die die erosion des
Imperialistischen systems auf allen ebenen vorantreibt
und durchgAnglg macht, so den raum schafft fOr verande­
rungen In den krAfteverhAltnlssen und damit der lage
der menschenweltweit.
e. geht also In der metropole darum, die kampfe gegen
die vernichtung und fOr selbstbestimmung hier In Ihrer
konkreten politischen praxis mit den prozessen Im sOden
strategisch zu verbinden zum gemeinsamenkampf gegen
die strategie des Internationalen kapitals, legen die macht
des Imperialismus.


